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Gtantsgedanfe und Boll.

Le. Ginen gedantenvollen Aufjoy itber dad Thema
,Gtaatdgedante und RNationalismusd” verdffentlidyt
Profefior Meinede in der ,Hilfe” Naumannsd.
©3 wird hier unter Hinblid auf die jebigen bedeut=
jamen Greignifie die Jrage unberfudt, in weldem
Verhiltnia sutiinftig Staatsgedante und Bolf3gedante
au cinanbder jtehen werden. Die tatfidlide Geftal-
fung der Dinge Wwird ja von dem Erfolge der Waffen
abfhingen; abev ed ift jhon jebt durdhausd geitgemap,
bdie in Jrage fommenbden Probleme durdguventen.

Meinede glaubt, dap fid) auf dem Gebiete bed
nationalenn Qebens eine vielleiht epodhemachende
Wandlung anbahnt.  Jn Deutjdland und Jtalien
hat fidh eine Form gefunbden, Ddie Regietung und
Ration aum modernen Nationaljtaat vereinigte. ber
man fatte damit mod) nidjt die enbgiltige, ibeale
Form ber nationalen Jdee. Die Jndujtriealifierung
der Bevplerung {duf neue Note im BVerhalinis
awijhen Regiening und Maffen. Das Jubuftries
proletariat entivand fid) der nationalen Jdee, die jebt
offigiell fonferbativ und ftaat8erhaltend getorden
war. ber die nationale Jdee fann ifhre volle Lebend-
fraft mur entwideln, enn fie tm innigften Bunbde
mit dem Staatdgangen fteht. Und die Sogialdemo=
fratie fampft Heute nict mur fiir bad Baterland,
fondern aud) — mag fie €3 eingeftehen oder nidht —

den h
jhen & uebdc Tf' gtszi‘{;l‘sg

\geit bie. en fie jept nod) im

trgen%ﬁt%t,@ﬁ?ﬁgﬁfeme' ebeutung berfieren, tenn

¢8 gelingt, Das ungehenre Erlebnis diejer Wodpen, bie

Ginigung der gejamten Nation und aller Klaffen der

G©efellfhaft sum Scupe aller nationalen und ftaat-

lidhen iiter, sum dauernden Erlehnis, sum normalen

Herzidlage unfered ftaatlihen Organidmus zu
machen.”

Iuf der anbderen Seite mufy fid) der Staat fogen
— a3 hebt ber Autor mit vollem Redt hervor —,
dap aud) in ber rbeiterbewegung grope ethifche,
politijhe und fulturelle Krdfte fteden, die jeht in
den Dienft feiner Verteidigung eingetreten find. Det
tecynij) gemwordene moderne Rrieg ift ofjne ben ge-
Ternten xbeiter, der itberall rafdh) mit FNiet und Nagel
wmgugehen weiB, garnidht mehr gu fithrens e
fid) ©taat und Anbeiterjdaft jest unumvy nben in
ihrem vollen Werte und in den BVedingungen ihred
Dafeind gegenfeitig anerfennen fonnen, ift die Bor-
ausfesung gefdaffen fiir die neue Phaje der natio-
nalen Sdee. Sie ift fortan weder revolutiondr, nod
fonjervativ im fonventionellen Sinne. Sie gibt dem
Gtaate, wad ded Staated und dem Volfe, Wwad ded
Rolfed ift. . . Dad Wefen der neuen Phaje Dder
nationalen Sdee, die wir fommen fehen, befteht davin,
daf fie noch politijher twird ald Hidher, nod) mcfgr
al8 bigher den Ton legt auf bad Ginleben in die
grofen ©taatdintereffen und auf die verantwortlide
Mitarbeit filr fie.”

Bon diefen Geficditspuntten audgehend, wendet fid
Meinede in bemerfendmerten Darlegungen fernerhin
gegen die Formen ded Nationalidmus, die man mit
dem allerdingd nidyt fehr jdhonen Worte ,Jrredentis-
mud” au Degeidhnen bpflegt. ©r warnt bor iiber-
trichenen Borftellungen bon dem duferen Madht=
umfange ded nationalen Gtaates, die nic)t bon deflen
wirflihen Qebensbediirfniffen, fonbern von oftmald
vecht abenteuerlidhen Eroberungdgedanfen audgehern.
@3 ift ein faljher Nationalidmus, dap der National-
ftaat mur durd bie dufiere tervitoriale Umfaffing
jamtlicder Boltagenoffen fjein Biel erveidje und fein
Refen crfitlle. Auf tweldhe Abwege tdren Wwir ge=
raten, wenn wir ung das el einer Wiebergeminnung
Dentfd-Hiterreidd geftedt hitten! Sehr gutrefjend
jagt der Antbor: , Lol Hat die Bolfagemeinjdaft hier
toie fiberall Dad Fecht und fogar die Bffidht, ber bie
Gtaat3grenzen hinaud gu wirken unb den Bufammen-
fang ber Gpradhe und SKultur mit der nationalen
Diadpora u pflegen. . . Die nationale Rultur eined
grofen Bolfes fann bie Griftens einer Diadpora fehr

taaf.

wohl vertragen und fogar begriifen, lange Der
frembe Staat die Nationalitit der Diaspora nidt
gewaltjam unterdriidt.” Unter bdiefem LBorbehalt
ftellt Meinede den Sap auf, dap Staatdverband iiber
Bolfsverband geht und gehen mup. Und nad) feiner
Auffaffung drangt die Eniwidlung in Mitteleuropa
Deutte in diefe newe Phaje der nationalen Jdee hinein.
G erinnert an die Polen in den Oftmarfen, die den
gefunben Cntjdlufy gefaht Haben, Dden preugijden
©taat, ben fie bisher in irvedentifhem Sampfe be-
fehdeten, mit gut verteidigen. ,Der deutdhe National-
ftaat iitde nicht jdhwdder, jondern ftdrfer werben,
wenn er dad Kriegdbeil in den Oftmarfen begraben
fonnte -und venn der preufije Staatsbiirger pol-
nijder JNationalitdt” volle und dauernde NRealitdt
wiite.” Und aud) in Ofterreih-Ungarn haben wir
gefeben, daf fidh eine eirige dfterreidhijd-ungarijde
©taatsnation borgefunden hat. ©8 wadft fid) eben
nidht nur die BVolfdgemeinichaft, fonbdern aud) bie
Gtaatdgemeinidaft i einem Sulfurverbande ausd;
bie verantwortlidhe IMitarbeit am Staate wedt und
fordert a3 StaatBbemwuftiein.

Gine Jentidriit
Der Raiferlid) deutichen Reaierung.

Die Raiferlich Deutfdhe Regierung hat den nentralen
i bie Stellung
suber Qondoner
In{(cu,b 'nwx jx,;llb die
ant
1 tgegebenten ¢ - b~
dnberungen in B¢ rlichen rlegung, bie fiin
Abjcynitte umfaht, ihrer Bedeutung belendtet werden.
Diefe Bujise und Abdanderungen find derart, dah fie dbie
Qondoner Geelriegdrecitgertlitung in wefentliden
PRunften aufheben und dbadurd gleidzeitig
in dag geltende Bilferredt etngreifen. Am
26. b. W, bat fich Frantreid auf denfelben Standpunit
geftellt. Auch Haben bdie framzdiiien Seeftreitfrdafte in
gleicher Weife Wwie die britifhen wehrpflicdhtige Deutiche
von meutralen ©diffen, ingbefondere von miederlindi-
fhen und fpaniidhen, mweggenommen. Die pon Groj-
britannien und Jranfreich beliebten Berlebungen bder
SQondoner Erifarung ftellen fich al3 Berlebungen Hes
Bilterredh)ts dar, die um jo {diverer ind Gewidyt fallen,
a8 @vopbrifannien in Qriegen, in benen e3 neutral war,
wie beifpiel8weife tm tuffijd - japaniiden Rriege, gegen
joldhe Redhtaverlepungen auf bad naddriidlidhite Cinfprud
erboben hat. Die Qaiferli) Dentide Regierung
hat bigher die Befjtimmungen der Qondoner Crildrung
jtreng beobachtet, anch beven Jubalt in der deutidhen
Rrifenprdnung finngetren iwiedergegeben; an diefer Hal-
tung Hat fie fich Telbjt durdy die flagranten Redis-
verfepungen ihrer Geaner nidt irre madyen laffen.
muf fidy inbed bie Frage vorlegen, nb fie an diefem
Standpunft nod ldnger fefthalten fans
wenn bie feindlidhen Madyte d n ihnen eingeidlag
Berfah f Ben und die neutralen IMadte fich joldhe
Neutralitdtaerlet uunguniten deut]
dentihe NReg
e Gtellung bie
3 dtswidrigen Ber=
Balten Grofbritanniend und Jrantreids einzunehmen ge-
benfen, und ob fie indbefondere gegen die an Bord ihrer
Sdiffe vorgenommenen Gewaliatte an deutihen Perfonen
umd deutihem Gut einfdhreiten wollen.

3ur Kriensioge.

Fiir bie Lage auj dem weftliden Kriegsidauplal
it es beaeihnend, bah, objdon unfere Truppen die Pjer
3wijden Nieuport und Dirmuiden mit ftarten Kriften
iibetjdritten Haben und der Feind fidh auf Furnes mn:ﬁtf:
sugichen beginnt, dody nn%bie Edpfeiler bdiefer Front,
namlich Nieuport an der Kiiffe und das Hartumftrittene
Dizmuiden an der Stelle, wo die Pler nady Siiden ab-
biegt und ber Yjer-Ranal nad) Ypern anlest, jtehen=
geblieben find: Betbe Orte find 1od) im Befis des Feindes:
Digmuiven und Niew — i)t ber Babeort jenjeits
Per Diinen am DMeeresfivand, fondern die alte Stadt, etwa
5 Qilometer fandeinmarts an der Pler — find beides tille
Qandjtididen mit mehr oder weniger |tolzen Spuren einer
mittelalterlidhen Bergangenheit. Um beide Stadte ift mit
maplofer Hartnadigteit gefimpft wordben, und nad) allem,
was man hort, deinen fich hrer bejonders die Englénver
vorgiiglid) gefdlagen su Baben. it ber Durdbredhung
der  Gfellung Jtieuport—Digmuiden im Jentruni find
natiirlidy bie beiden Gtibdte jelber unhaltbar geworden,

1

aber es fpridht fiir bie Crbitterung, mit der diefe Kdmpfe

gefiihrt werben, dak ine Belagung, trogbem fie auf einem
verlorenten Pojten Jteht, ihn bennod) weiter verteidigt.
Jn  diefen  Kampfen iff nun qud) bdie eugliige
Flottille, bie von ber Gee aus bei Nieuport mit A=
tilleriefener unjere Gtellung angegriffen hat, jum Riid=
3uge gegwungen worben. Diefes etwas eigenartige fleine
Ge[dmader — BHollindijhe Mielbungen nennen es bdie
Dover-Flottille — Dbejteht aus den drei urfptiinglid) fiir
Brafilien gebauten Flubtanonenbooten ,Humber”, , Mer=
fen und ,Severdn®, die von der Werft von Biders eigent=
lidy |hon im vorigen Jabhre nb(gelieiert werden follten,
aber — fdon im Januar biefes Jahres! — von ber eng-
lijgen Regierung suriidgehalten wurden. Diefe drei Ka-
nonenboote etgnen Jidy einmal wegen ihres gesingen Tiep
ganges gum Kampfe tn diefen feidjten Gewajjern und fino
anbdererfeits burd) ihre BVewaffnung mit Haubigen — etn
Unitum auf Qriegsidiffen — allein in der Lage, etne
folhe Feuerhohe gu erjielen, daf jie mit ihren Gejdofien
1ibet die Diinen bei Nieuport binmegzei@en. Ohne Fetier-
beobachtung bleibt jedod) eine Joldpe teferei giemlidy
fragmiirdig. Ob vielleidht bie beiden als Rruntergejdoijen
gemelbeten englijden Pangerfluggeuge als BVeobadter an
bte%et Gtelle gewirft haben? SJedenfalls find aber audy
biefe Pangerfanonenboote wie alle Qriegs|diife wehrios
im Rampfe mit der [ mweren Artillerie des Feldheeres.
Und gerade fie hat diele englijhe Flottille hier verjagt.
Die [dymere Artilleric bes Felbheeres — unfere Hai =
bigen — tonnen namlid) jdon durdy einen eingigen gut
itgenben Treffer ein joldes KRanonenboot aufer Gefedht
egen. it ihren Steiljdiifjen, die pon oben auf das
ungepangerte Ded des Feinbes einfallen, treffen fie auf
die |Hwddjte Ctelle aller Qriegsjdiffe, die durd) eine
Pangerung der Sdiffsfeiten nur gegen die von der Geite
Tommenben Gefdholje der Fladbahngeldiige gededt find.
»Drel Sehiffe erbielten Bolltref , melbet der Generals
ftob, alio werben wohl unjere Haubigen am Strande die
dret Puonz npnenboote it Orang ¢

o a2 eits g unjere
Tfingtau  das englije Flagidif
ug diefes erhielt eine Haubiys
o I b berded und mufte abjieher.
Jerftort ein foldher Treffer, ber von oben widerjtandslos
burd) alle Deds hindurdhfahet, und aud)y ein Pangerded
ohne weiteres durdjdligt, obendrein die Mafdjinen oder

teilfeuergeftiige in
seriumph® vertrieben.
granate von oben tn das

gebt er in die Munitionstammern, jo fann
iiberhaupt erfedigt jein.
€in englijfer KRavallerieangrifj guriidgejdlagen.

Nach einer Meldung ber ,Koln. Jtg. geht aus den
englijhen Beridhten des Matlanver ,,Corriere della Sera*
iiber die Qampfe in Belgien hervor, daf die Denr-
Jhen die fleinjten Borteile des Bobens vox-
trefflidh ausnugen. Gin englifjher Ka-
vallerieangriff auf eingelne deutjhe Gtellungen
wutbe friftig abgewiejen Gtarfe Nebel Hindern
bie Bermendung der Artillerie Jehr.

Giinjtige Rage der Dentiden am Pler-Ypern-Kanal.

Cin Umiterdamer Beridterjtatter meldet, bdaf dre
Lage der Deutiden am Pfer=Ppern:=Ranal
Tehr giinjtig fei, ba die nen gegeit das Feuer Dt
englijen Sdjiffe groBen natiirliden Sdup gewahrien.

Dieje  Dieldung  bealeht fidh natiictlich auf unjere
CGtellungen an der fanalifierten Pler und nidht auf
den eigentliden Yfer-Ypevn-Ranal, der erft fiidlid) von
Dirmuiden anfest. Und die Diinen gemwihren deshald fo
guten Ghub, weil die Euglinder diefe ziemlich Hohen
Diinen mit thren Fladbahngeldiigen nidt iiberjdiegen
fonnen, weil devenr Gejdoile mit jiemlidy geftredter Flug:
bahn anfommen und nidht wie die Granaten auen Haue
bigen undb Pibrfer fteil von oben einfallen.

Der amtlide jranzbiijde Bervidt

vom Gonntag nadymittag lautet folgendermaken: Jwijden
ber Marne und der Gegend um Arras it feine BVerdnde-
tung ju melden. JIm Argonner Wald Hat fid) unjere Lage
unter den gejtern mitgeteilten Umitinden behauptet. Wuf
ben NMaashohen Haben die Frangofen mit ifrer Feld-
artillerie drei deutjdye Batterien auBer Gefed)t gejest,
barunter eine Batterte grofen Kalibers.

11 Ubhr abends. Die Wttion dauert unter den gleiden
Bebingungen, wie am vorhergehenden Tage fort. Die
Shladht wae jehr heftig gwifdhen Nieuport
und dem 2ys. Die deutjdhen Streitfrafte
fonnten die YPfer mijden INieuport und Dizmuiden
fiberjdreiten. Im Weften und Giiben von Rille
wurden lebhafte Angriffe des Feindes juriidgeidlagen.
Swijden der Otfe und den Wrgonnen ijt nidts ju melden,
mit Yusnahme eines leidten Fortidritts unjerer Truppen
im Jordwejten von Soifjons und in der Gegend von
GCraonne. iber die Aftion im Often fagt der BVeridt, dak
fidh auf den IMaashohen ein Artilleviefampf entjponnen
habe, und daf Ddie frangdfijhe Wrtillerie die Gtrage
Thiaucourt-Burerulles unter Feuer [éa[te,

Hier wird aljo [hon ugegeben, dag unjere Truppen die
Yler iiber|dritten Haben.

Dentidhe Flieger iiber FReimg und Diinfirden.

Wie dem ,Berl, Sot-Ans” sufolge aus Parig ge-
melbet wird, hat ein beutiher Jlieger am Sonnabend
Reimg bombardiert Iehrere franzdiijdhe RHlieger

as  Ghiff




ftiegen auf unb madten Jagh auf die beutiche Taube, Ul
ein gletter beutjdher Flieger diefer su Hilfe
fam, crglxncn dDie frangdjifden Yroplane
bxe Fludt. Gpiter wurbe Reimg nodmals von
einem bnutir en Flieger mit Bomben be-
worfen, Yuh Diintirdhen und Montdidier
exbielten bden Befud) bdeutfdher Flieger, bie
Bomben niedberwarfen
Aui dem Matide nadh Calais.

Der militdrijde Mitarbeiter der ,Times" {dhreibt:
Wenn die Deutiden nad (\ZaIuté fommen, fonnien
in einiger Beit unter dbem Scdhupe der Nadt Batterien
vorbereitet und M{)IU"ICP ®efchit herangebracdht und auf-
geftellt werben. Diefe Moglichteit u Iengneu Diege nut,
ung eine Cnttdufdung bereiten. Deutjdhe Unter-
eebpote founten Safen erreiden, da Diefe
Beit (1) die Art hat, Fu gebhen und zu fommen, ivie e3
ihr Dbeliebt. €3 ijt nidht unbentbar, daf fleine iowebo—
boote mit der Cifenbahn oder mlf Qandlen bdie Hafen
erreidhen.

Die ,Times” fchreibt in einem RKeitartifel I\Etl\blq”ﬂh
Wenn der Raifer jebt den Vormar|d auf Caaid
angeordnet habe, jo feien die Gritnde dafiir mehr nnIm{d)er
alg nu[ttarifd)u Natur. Cr wende Kraft in einer Rid-
tung auf, de dem eigentlichen Biel fern liege, und nur
jelten richten fich foldhe Fehler in einem Kriege nicht. Der
Befis von Calaiz laffe die Ausfidhten Dentfchlanda im
wefentlicdhen unverdndert. Calaig habe grofgcrc Bedeutung
al8 Ditende, fei aber fein pitaler Punit. €8 fei fein
Crfab fiiv die Unmdglicdhfeit, in Hranfreid) oder in Rup-
land vorsudbringen, und iirde dag britijche BVoll
nidtbeuntubigen, dbad langft darauf gefaht gewefen
fei, Nordfranireich und felbit PVaris pon den Deutiden
Defebt su febent, a3 daraus hervorgehe, dah Sir John
Frend) feine @eebuhé boriibergehend nach dem Golf von
Bisdcapa verlegt hab

Aus Hem @e{d)mbfel it die grohe Angit der Eng-
Tanber zu erfennen. Bevor Uniwerpen genommen
wurbe, wurben bdie Cnaldnder nicht miibe, auf die Un-
erretdjharfclt und die Bedeutung bdiefer Fejhung hingu=
teifen. Qaum war WUntwerpen erftirmt, war feine Be-
dentung gleich Null. Dad gleiche dumme &we[ trieben
bie Gnglanber mit Ojtende. A8 Ditende in_bdeutichen
Befis Tam, war feine {trategifdhe und fonitige Bedbentung
tniederum g!exd} Rull geworden. Diedmal wird in tritber
Borahnung fdhon_im Boraus erflart, dah Calaid, ob-
qgleid) e3 ardfere Bebeutung alg F/‘fcube babe, fein ,,bita[er
Runkt” fei. ©8 liegt Humor in diefer @ut{)e aber bie
Qadjer find nidht auf englifher Geite.

*

MWie ber englifhe Krenzer ,Hawfes unterging.

Der ,B. B. a. M. entnehmen wir folgende fv.h![be»
ritng iiber ben Untergang e Qremze LHawfe’: Die
wenigen {iberlebenden bes durdy einen beuticen &nmcbn
JchuR in ben Grund gebobrien englifdhen Krengers ,Hatnle”
haben nady 1I)rel Anfunft in Aberdeen at Ti
feilungen bon ihren Crlebniffen den eng
gemadyt.  Obwobl 3 am Vormittag war, fo ers )[t et
eine, lagen boch nod) viele, die von bder Zﬁudje gefommen

_chu:en 1 ﬂ;ren Raiiitent unh wurben burd ble fur tx
mmrfgefrbre(ft

@w etIten dn vb remt @mrcr'vbeu an ‘Nrf
und nun wurde der Verfudy unternommen, die Boote und
ﬂne Anzahl pon Floken flottzumaden. Yber faft alle

Bootewaren unbraudbar geworben und gmqvn
gmﬁulb fie den Wafferfpieqel Bernbrten amter.  Jebe

imte bermehrte bie Gefahr. Dag G hifffant mit
einer crid)rertcnben @d)nc[hgfut Man
arbcztefe ficberhaft mit der QRraft der lebten BVerzweiflung,
aber afle Ynftrengungen waren beraeblich. Man mubte
an Bord den Tod eviwarten. Der Ruf erfdholl: Jedermann
fiir fig! Und pon diefem Angenblid an iud\te ixcf)
su retten, jo gut er fonnte. Die D i
bie zum !ekten Hugenblict auf dem Shiff unb Berufﬂgten
bie Qeute und halfen ibnen fogar. Reinerbon ihnen
iftgevettet. Nur vier Minuten, vier fu*”ﬁﬂ‘uu
Minuten vbergingen, bon dem 51[1 enblid, ba b
,Hawte” getroffer wirde 513 su dem Tebt hrmbf'm‘ten
Sidaufbaumen, big Ha3 Sbiff in den Wogen ber
Dann folgten graufige Szenen. Huuberte von &
briichigen fampfen in den falten Waflern mit den Wogen.
PBiele hatten Schwimmafirtel um, aber audh fie qaben
erfdppft ben Qampf auf und gingen unter.

1 diefem tragifchen Anaenblict beridhtet ein andever:
Die entfeplidhften Dinge fpielten {id ab,
nadpem twir itber Bord geaangen Waren. Diewenigen
K168 e waren uBerfuIYt Dag aqab einen Wngenblid,
Den idh nie in meinert Qeben vergeflen werde. AlB 1d)
aus dpem bitterfalten naffen %cﬁenamﬁ ieder anftanchte,
fab iy aundcdit nidta ald eine hohe Wand von Dualm
und Nebel. Die ,Hawle” war verfhwunben. E8 gelang
mir, in ein Boot su fommen, in dag wir nnd) mebrere
aufnabmen. Unter den Gevetfeten befand fih aud ein
Matrofe, der ben Untergang eined Qremzers durdh ein
beutidhes Torpedo fchon zum jweiten Male mitmadte. Cr
war borher auf dem K[reuzer ,Hoaue” gemwefen.

Doz geheimnidvolle Wuterfechont.

Rie der danifde Gefandte in &Beferﬁbum iequrubfnert
exflirte die ruffifche Regierung, dak tein ruffifdes
NUnterfeeboot in der MNahe von Naffehoped- Eendjts
tiurm oder fiberhaupt in der Nabe der dbanifdhen Ge-
wajfer gemwefen fei.

o aber Bleibt die englifd e Crilaruna? G8 han-
belt fidh, woran wir erinnern mbdten, um die Befdiehung
Hes ncntm[en banijden Unferfeebooted durd) zwei Tor-
pebod eines unﬁelannten frembdlandifdhen Unterfeeboots.

%
Nene Kampfe im Siidelfafh.

Bafel, 26 O, Uus den lepten Rampfen im Sund-
gait Eerxd;ten bie ,,SBuieIer Nacdhrichten”, e3 habe wiederum
swifden Sept und %firle(n{cﬁmereé A=
h”erlebue[[ ftattgegunben wobei ein franzbii=

d)er %ei{e[ allon Erunterge{rboiien wiThe.
ATt bat ein {dweres Gefedt jtatt-
efunhen 5Da§ Geriidht, dap WAlttivch wieber im Befip der
%runsoien fei, Dbeftdtiat fich nicht.
*

230 Millionen @d;abeneringanivtiid;e Anitverpener Firnen
an England,

®oln, 26. O, Yus i[utmerpen beridhtet die ,ﬁu[n

Bta.” Gtiva 50 groBe Untwerpener Handels-

f)au[er Daben wegent ber Bernidtung xbrcr

Warenvorrite durd) die Englinter wor beren ¥b-

sug ang Untwerpen dem amerifanijden -Gejandien im
s”gaag @ntlJ)ublgungéuniprnd)e gegen bie
eng lifdhe Regievung in Hobe vou 230 Millionen
Srancd angezeigt, dba die Vernichtung der Werte nidht
wdbrend ber Verteidigung der Stabt, fondbern erft nad
der Raumung durd bdas anlebeube eng=
lifde Qorp3s mntmlhq erfolgt fei. Jn Grmang
lung einer Berbindung mit dem @on[u[m.f-nps in Havre
ift die Ungelegenbeit dem amevifantjhen Gefamden im
ﬁrag sur vorlaufigen Griedigung vlncrbrenct worbert.
Ginigung itber bie Qebendmittelzufubr fiiv Belgien,

Awifhen Cngland und Franfreid ift durd) die BVer-
mittlung der amerifantihen und fpanijchen Regierung fiber
die DBerprobianticrung eine Verjtdndigung suftande ge-
fommen. Die Ginfuhr von Lebensmitteln rlad) Belgiern
unb deven Yerteilung unter deutiher Auflicht an bdie
Eelgifche Bevdlferung wiurbe zugefagt. Wud) die Cinfubr
{iber Dollandijhe Hafen foll durd) Cngland freigegeben
worben fein.

Die Spuven der Cuglander in Amwerpen,

Qeu nant Bfeil vom dritten Referve-Jupartillerie
Regiment ftellte am Tage des Cinguges \1 deutidhen
Truppen in Antwerpen bom Turm ber Kathedrale feit,
bag gegen #%5 Ubr nachmittagd bom Fort Tete De
Slandre, Jowic aug dben Sdhiipengrdben, bie
iid Iunqgt\er Sdeldefiidlid Defaxﬁen 5omu
bon den auf ber Schelde befindlichen Seefdiffen die weit-
Tidhen Teile der Sabdt, indbefondere die ranbde Blace
und bie Rathedrale bcfcﬁnﬁen wurden. Qeutnant
Bfeil beobachtete mlebcri)oﬁ @ Grapnelliditife un-
mittelbarporder thebdbrale und Granatidiiffe
in der Nabe bed ERatI)au{eo und der Qathedrale. Derfelbe
Difister jtellte am gleicdhen Bormittag aus suritdgelaffenen
s)Iu@rmnnm_%m:cfeu und Waffen felt, dak in den von eng-

lifdhen Truppen befebten Gcbloﬁcrn Meimbhof, Tropente
und Bulbof groBe Berwitftungen angerichtet worden
waren. ©ebr wertoolle Mbbeljtide waren bollitandig
%rfcﬁ[aqcu groBe Gemdlbe und Bilber, fowie Leber- und
amtmobel waren zerjchnitten, die grl)rante durdwithlt
und der Jubalt 1.mI)emcmnrfen
jtedte noch ein en

Sn einem Qeberfofa
lifhed Geitengetvehr.

He Saudel Tiegt Darvnieder,

oft* mehet aus Bombay vom
{ g Preffe verlangt Mafjregeln

er ,,Embden® di
rf)c %cuu‘ |mt'r

en mum muf i epte
tonen ‘Em.m Gterling. Qaltutta Tt Befons unter
Riidgangeder Yusfuhe nu*\ﬁnh]uicuﬂb
ver alletn im Geptember mehr als
9 "termm Bctruq Die Ausfubr von
i fant um je eine ﬁcubc
b ¢ und Baummwollgar
‘J]mhuncw bie von Gdmerlien um 900 uull B
ling. (EIeicbc Kla et Eommeu aus pem Jnnern. Der
Ioutdtmwex Bat"mcn@-h# uxg ehbrt.
e ,Times” of R * deutet aw, bap di
,Embden uuy die Gtimmung der Cingeborenen einwirfen
Tonnten.
Dem ,,Daily Telegraph” wird aus Kalfutta gemeldet:
Jnjolge  bder Tlehten Leiftungen dDes deut|
% reugers Emben” finb bdie amerifant)
Y T ngc fur ben Jutemarft am 21. Oftober jutiid-
ogen worber. Man fiivdtet, dbaf mit den argen=
tintjdhen Auftrigen dasjelbe gejdehen wird.

te Crlenutnis.

»mun buV.
3 c‘r fto v*txt

Daf ber Rreu=
{ Bereits unge-
¢ 3ahlder [u:n»
en WD tuh )en 6&)1”9 aber, bie bie
perfenfte, jei viel groger, als man
ahne. iibrigens wurde allgemein anerfannt, bak bas
%cnef)men per deutfhen Seclente todellos ift. Wie bet
»ribuma 'S\)rrvipmlbmt pon bem Gouverneur von Ben=
galen erfubr, war ber Durdhbrud, den bie ,Emben”
burd) eine fombinierte T[ntu enqhinﬁct ruffifder, franzo-
mn{\ex und japanijder OE{,ITIL madte, eine unerhorte
Leiftung, und nur dadurd mbglid), dbaf bie ,Emben”
bie ’Svn[enimud,c ber Gdiffe auffing.
*

»Emben*

Die Kiampfe ber Hitevveidiifdj-ungarijdjen
Girveitmacyt gegen die Rufjen.

Wien, 26, Dit. Amtlich wird unterm 25. b. M8

mittags perlautbart: Wufdem nordbftlicdhen Rriegs-
dauplape flehen nunmebr unjere Armeen und

Tfurlebtu”cﬁef‘rufte ineinerfaftunuunfer=

rodenen Front, die fih bon Dden Norbabfdllen
ber Bitlichen S‘arpatben fiber Gtary-Sambor, dad bBitliche
Borgelande der Feftung Praemysl, den unteren Gan unb
bag poluifhe Weicyfell Innb big in bdie Gegend von Rlozt
elftrccft tm Rampfe gegen die Hauptmadt der

Rujlen, die aud 1bre fnumwd)en fibirijhen und ture
feftmuid)en Truppen heranfithrien, Unfere Offenive iiber
bie @atmtben at ftarfere feindliche Qrdfte auf fich ge-
gogen. n Mittelgalizien, o beidbe Gegner be-
feltigte ©tellungen inne hHaben, itebt die Shladht im all-
allgemeinen, ©iidbitlich Przempsl und am unteren San
arruugeu unfere Truppen auch in den lepten Tagen mehr-
fache Criolge. I Ruffijd-Polen wurben beider-
jeit8 ftarte Srifte eingefebt, die feit geftern iubme{ﬂldj ber
Weidfelftrede Iwangotod—Warfhan Fampfen

Der Gtellvertreier Hed Ehefd bHesd @eneraIituBeé
von -Hoefer, -Generalmajor.
Ruplands fiidijdhe und polnijde Soldaten
al3 Qanonenfutter,

Der @lrlcggbelv&{)lcrﬂaﬂm der Wiener ,Sonn- und
DMontagdste.” meldet feinem Blatt auf Grund der Aus-
fagen rufitjger Gefangener: Bei dem Gturm auf
Rrjeuysl baben bie Ruflen bie Fudben und Poles

aus einigen Regimentern qusrangiert umd auerit um
Gturmfmqnﬁ vorgetrieben. Die Behandlung der nidht
ruffifhen Soldaten in ber ruffijhen Urmee ift jhlecht,

*
Reterdburg wird befejtigt.

Der Gefandte einer Grofmadt in Sofia Hat dem
LY sufolge die Mitteileng befommen, bdah man
Petersburg befeftigt. Die Heevesleitung qibt rwf Gtrapen-
plataten befannt, dbak bdied mir qua 2 I(\lorﬁu)t aefchieht, da
3 IT;\ulbUJEIEIJ?‘[ Beunrubigung Teine Veranlaffung fei.

Crajte Unruben in Obefja.

Rad) einer Meldung ded Sofioter Blattes ,Uirn” find
in Dbefla ernfte Untuben audgebrochen, ITrop fdharfer
poligeilicher WadpfamEert Hatten Jidy die Jtevolutionare
Tmnmcxmuoﬁct woranf es 31[ wiite n ben Gtragen-
1pfen avfpmmnn fei. Bom ufe der p‘imfc ber
Wiener Speditionsfirma Schenter & Co., nBom L eu
auf bie Polizei qewm}rn worden. D
im ©ebdude wohnender Revolutiondr, habe fi

Gine dentjche Luftilotte bombardiert ‘mmidmn

Qopenbagen, 26, Dt Stodholuer Blétter melben
aug Petersburg: Die beutfdhe Quftflotte, beftehend qug
mehreven Beppelinen und Flugzeugen, ﬁnmbmburt feit
geftern friih) Warfdaun, Der ?fnqnif urbe mit Wa/
Idhinengeivehrfener bon den RKivdjtiivmen erwidert, Dad
deutidhe Heer ftebt nur 12 Qilometer bon
Warfdau E3 wird mit der balbigen {ibergabe ber
Gtadt gerechnet.

*

Das belgije Franftiveurwejen von der Regierung
arganifiert.
Aus einem Brief aus dem Hilfslagavett in Filehne bei
Gehnetbemiihl geben die L. M. . ,nbfqenben ﬁ\em]u) tn=
teveffanten Abjdnitt wieder:
13 nady Mittag mazfdierten wir unferem RKotps
b Wilder und Sehludhten marfden nad), bet
Maaftricht vorbei; am 17 4 Uhr Hatten wir den An-
fehlup mubn erret t muften gleidh weiter t
marjdyieren. mittags waren wir nod
Gtunde vom D Lnlfuﬂt es fam Die
bzmg,ﬁ das D D

I
tenbheftig
& die Qufen
g Das Bataillo
Hiiden, pont vorn be irks‘
neten 'em’une: Feuer auf ven
9 Ilem jdhof mebhrere Granaten ab,
Feuer vom  Turm, Hq,‘ur b
tfern r‘uym efdo

> G m‘ e

en mir Deutlicy
DOT UNS Wi
1. m Nu 1=
mt;rurm und bie

Gofort verftummte
¢ aber aus allen
e mt JSagbgewehren
afler Wir fHirmen
2’;] 1 alle 9 , bie ’lﬂt an=

efehl ein. @tu;sw
T

etfdf
tmfen und gunneten auf
u!egt Ji

! u

()ottemmulm f(: vier Bioniere unb jwei ‘ZtJl fettere '01
untfanfen. Bom Turine herab wurde tnnerhalb der RKirdye
auf uns gefi nnm' Wir ftirmien hinauf und fanden vier
bemaffrete Bauern und den Bfarrer bort; bie Bauern
wurmn fofort erjdofien, ber 9

Hauptmann gefiipt. Cr beteuer
s 3t fetnem Hauje und geigt
Jheift vervielfdltigten Lr{n}; b

aber nefunaen um
e lImdMIb fiibrte

at enauitﬁuben
id)LnaxTDLr ¥lugtjeien. Dle

“ Le Tjme
Armee habe uns qeic‘vlﬂgeu o T‘f)

|tm)m in

Crfurt und we Suffen in B Diejer Wahnfinn!
Dorfetnwohner feilten uns b , fi
fie o der #el herab aufgefor Dhabe, auf

o
Jhen 3u_fdhiegen. 61‘ lieb uns nidhts weiter als
Dbiefen oulmrua ins Senfeits su bejordern. Bei huien
widetlien- Gtrafentampfen hatte unjer Regiment za. 40
ZTote und 30 Berwunbete, mmr den Toten waren dret
Diftgiere. Um 3 U, als wit auf ber
'Dnm Biwat begogen Hatten, befamen wir
Feuer. Vor uns lag eine uIte Seftung — D
innerten uns plog $lid), baf wir bod) im K urne Dbel=
gifde GoIDutcn mit Majhinengewehren  gefehen hatten,
voit thien war aber feine Gpur geblieben! IWie wir
[péter erfubren, war die Rirde mit der naben Feftung
durd) einen unterirdijden Gang vetbun:
ben, das belgifdhe Militir hatte fih auf diefem Wege
mthumt Die Feftung, die itbrigens feine Gejdiige be-
faB, war von fiin] breiten Wafjergritben umgeben, und
auferbem watren Drabhthindernifle tiber die Griben ge-
%UQOW das Geldnde felblt war jehr jteil. Fiir die In-
anterte war ber RKampf alfo jebr gefuhelidy; baber ieate
unfere Urtillerte etn und bombardierte jwei Gtunden
lang die Fejtung und die dahinterliegendeStadt (30. 20 000
Cinwohner). 6 Uhr abends er|dicn ein belgijder Soldat
und ber Biirgermeifter mit weiger Fabhne, iibergaben
(ye[tung und Gtadt und meldeten, die Bejabung (1 Bat.
belg. Jnfanterte) fei um 5 Uhr abgean ett.

Am nncf)iten Tage marjdierte unjere Divifion durd
bie Gtadt Querdyot, alle Ldben waren gedifnet, bie BVe-
wohner madyten aber einen auffallend verftirten Etndrud.
Wir waren ja. eine Stunbde iiber Quetd;ot Binaus, ba fam
die ufnbe, in ber Stadt fet 50311&) unfere Bagage und
bie Artillerie durdy belgijdes NMilitdr und durd) Jiviliften
iiberfallen worben. Wir mupten jofort Kehrt maden und
famen gerade nod) guredht, um unjere Rameraden heraus-
subauen, Jun folgte ein furrI)tBnre; Gtrafgeridht: Biele
mannlide Cinwohner wurden erjdofien, 3a. 300 bquzid)e
Golbaten gefangen genommen, dani ugren Majdinen=
gemehre unb Artillerte mitten in die Stadt auf und jdofjen
etnen Teil berfelben in Triimmer.

Dolitische Tbersicht,

Gpanien. Die Aonigin von Spanien ift von etnem
fnaoben entbunden worden.

Portugal. Aus Lifjabon with genteldet: Die Cr-
Debung ber Royaliken, die nad) amtlien Nek
bungen niebergejdlagen fein iol ntwmmt immer weiteren

he vor dem
id) wieber
Wir_ere




Umfang an. Es it g1 neuen Jujammen tofen gefomimen,

und umfangreidje Bewegungen der gutbemwaffneten Auy-

imnhtidjcn werden von ben verhiedenjten Geiten ge-

meldet. JIn der RLifjaboner Bevdlferung Herr|ht grope

Crregung. Die Redattionsriume monardhiftijher Bldtter

wetben vom Pobel gertriimmert. .
et ‘l? eter
n ¢

Bulgarien.
T c? aulew

ufruf a
angef

Der befannte magedonijhe F
verdffentlicdt tn ber ,Ramb
n bie JWlazedonier, worin auf
ts ber umnerhby
nan ber bul;
agedotnien ju

Die D

bien fiihr
iigen. Ulle

a mh gemelbet: Albantjde
o

i T)Wm eiren

uur hw Muppeu Des Die
Ulbaner 31LI)cn gegen Klifjura. det,
baf die Kampfe and wru und eine 3 ijche

0
Gireitmadt gegen IRarglant vorviidte und hte %mprmut
ber Gplmuu bei Enlmuu
Urgentinien. Der It

Die S{egmunq Hat etn 3

meldet aus Buenogs Aires
torium erlafjen, durd) u;rel'd;-es

mersoXe pn b e ningsverp
fungen gegen_granfretd anh, Belgien, N
bis Gdywers, Uruguay, Ofterreid):

Ungarn unh Deutjd ttedensfGluf
hinausgefdhoben 0. edhielverpflichtungen mat
biefen Launam unterliegen hmie[bcn Bejtimmungen.

Deutschiand.

— Berlin, 27. Ott. Die § ulit vin Defuchte im Laufe
be &onntagé in Bredlan mehrere Lagavette der BVer-
detent und ift am Pontag frith mit lblez llmgebung
1m Sonderzug pon Bresdlau nacd) Pofen abgereift. In ber
Lorhalle bes Bahnhofes waren die Schwejtern und bas
Ganitataperfonal bes Bahnhofdverbandaplabes, ferner eme
Wbteilung fichiifcher Sanitatsmannidaften aufgeitellt, Die
Saiferin zeichnete eine groge Umzahl von ihnen bur‘)
Unfprachen aus. IUnter lebbaften Hurrarufen jebte fid
ber Bug in Bewegung.

— SKinig Friedrid) Anguft von \vudyeu befuchte am
Gonntea ben Gottesdienft tm Jelde und befidhtigte dann
mehrere ©dlachtfelder pon 1870/71.  Der Konig wird
vorausfihtlich in den naditen Tagen nad) Dredden zu-
ritciehren.

— Gin Gohn des Genera
RNad) in QImiteLbam ngetro
LRundidhau’ berid et
i.ansd»er‘ 0. ‘L@mm’ bei b
fallen. Eine

2Reids:

fretd) ge-
Wie ber

e Wahl bes

Bijhofs @1. Do et m um Vb
Tou am 10, Drmoa die lanbeshertlidh
buut) ben b ""'e L( e i
bifdo] am 2

Slx.ge agenfm n ndigh m DersBijdoj
ben  durdy Berorbmung vom 13 8’;eﬁwur 1887 wvorge:
{dyriebenen Cid geleijtet hat
— Die Erdifunng bea ‘Ii\inc uat Tta
Jn der Yula er
SMontag mittag
bet der Refto
unter den g

Tidgen ~Cro
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benupen, b 1
Riditigleit ber QIr
ober der Nufnabmetage
teinerlet Garantie itber-
nehmen  Eoamen.  Yus
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obet @rotis Aufnabme
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SIme Esreiscﬂgii

gropen Jiigen fdhilberte ber RNeftor bie BVorginge, die gur
Grimmdung ver ‘Xn
Tefung b

mmt g Baben. it der Wer-

iinjde fand der Eriji-

pom 24. 5. M. ver-
ungen, welde be-
Hntmu['munnen
t PWedlel, bie wet-
= und Cdyed-

Reigsangeiger”
e von Betannin

Jufamine
ie vorjiiglidie
v Tedmifer.

Lreberqﬂhultranbpmt
mitizy wurde der Kgl. Chouffeur
g von der feindliden Kapallerie
heiratet und fh and Jeit 1902 im
[s. allmeifter Do

fHajt

B S 1{JUrJ mx, aumntcr
9 umbuunr uwa 4000, aus b

Ben Frangojen

.uhﬂn it
1t und naw
o Benedig bes
et ,,Geo:

Bei em ru||zif{wm fiber- §

und fidwejtlidh Rille werden mit gleidjer Hartnidigheit
fortgejest, Die Ddentjdhen Truppen Fpben audg gejtern
Jortidritte gemadyt, Anf dem itbriger Teile der Kampf-
front im Wejten haben fich twejentlidge Creignifie nidht
jugetragen.,

Wejtlich Auguftow ift der Angrifi der Deutihen in
langjamem Fortidreiten, lidh Warldhan find alle
Ungriffe jtorfer rujjijher Quifte von unferen Truppen
suviidgewiefen wordew. Nordlich Jtwangored Haben neue
rfjifde Mrmeeforpad bdie Weidifel fdhritten,

{Eui"xﬂ) Sniatyn)
woriig) wurde der
v It unver:

'&?:ie Raiferis in Pofen

Df. Die Kaiferin trof geiteru bor=
i Ia \“:'J'tb[‘tﬁl!!!ﬂé hier ein. Rad Firger Be-
der gum Guipfange erjdienenen Herven fuhr
o mt utomobil jum Sdlog. Dort hatten fich
ber flellvertretende Qommanbdicrenpe General

"‘ bent von Eifenhori-Fothe nnd
tiation bom Foten [reuz § 21,
von Maffenbacd. 5‘?«&3 f‘nﬁcm Anfenthalt fuhr die Kailerin
nadh Dem Hauptlazaveti,

mwuu?
26 {)f uf:h
t ftdd:

Neueste Na-cbritbten.
Bom Oroben Haublouartier.

Berlin,
Kaupfe am ¥

27, DH.  (Orohez Hauptquartier) Die
{bidnitt bes Bi -Ranalg bei Ppres

werden in feber F

Oefker- Buddings
Rote Griitze ous 3r. et
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I]B??ﬂ in alfen Gefdiiften su haben.
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Fadminnijde, jtreng fadbgemdife Damen- und Herrenbedienung

Barfiigeriir. 10, Tel. 2620,
9{teftes Cvea’mlneirhnft

F. Heliwig, Halle a. $.,

, Gegr, 1851
am Plage

Militée - Unterwesten

Leder-Handlung

Gebriider Becker.
weno. Breite Strasse 4.

Sohlieder- und Oberleder - Ausschnitt

—— Schiftelager. =—

Schuhmacher -Bedarfs-Artikel.

Tel. 428

B 5 mit Aermeln "€ 9

Rlleinverkauf fir Moshug

dile Jobkowilz.

hervorragend bewdhri!




Hausirauen' Mehr denn je heifit es in heutiger Zeit, durch weises Wirtschaiten die zur Verfiigung
tehenden Mittel so wenig wie moglich schwéchen! — Gerade im Haushalt gibt es viele
Dinge, bei denen gespart werden kann, ohne dafi die Lebensfiihrung darunter zu leiden braucht. So z. B. bildet eine stets
wiederkehrende nicht unbetréchtliche Rusgabe die Reinigung der Wasche.

Die KRosten hierfiir lassen sich wesentlich verringern,

“  das selbsttiitige RE ) l
Waschmittel ,

und zwar allein ohne Zutat von Seife, Seifenpulver usw. gebraucht wird.

Ein einmaliges etwa '|,—"; stiindiges Kochen gentigt, um die schmutzigste Wéasche
ohne Reiben und Biirsten vollkommen sauber zu machen; sie ist dann bliitenweif,
wie auf dem Rasen gebleicht, und besitzt einen frischen, wiirzigen Geruch!

B ders ist die Anwendung von Persil auch

wichtig fiir Kranken- und Verwundetenwasche sowie Verbandstoffe,

die durch das Waschen gleichzeitig desinliziert werden. RIl diese Vorziige in Verbindung mit der grofien Ersparnis an
Zeit und Arbeit zeigen zur Geniige die Uberlegenheit und

Billigkeit des PERSIL-Gebrauchs

gegeniiber dem alten miihevollen und kostspieligen Waschverfahren. Deshalb sei die Losung fiir jede Hausfrau:

Die nichste Wische allein mit PERSIL ohne jede Zutat!

Infolge unserer grofien Vorrdte an allen Rohstoffen liefern wir Persil auch wiéhrend des Krieges in
gleicher Giite und zum gleich billigen Preise wie bisher.

HENKEL & Cie., DUSSELDOREF, alleinige Fabrikanten auch der bekannten Henkel’s Bleich-Soda.

Rsies Rreuz' fﬂd} afends 8pllﬁ. ‘ Aulorkle ' 6¢§EE@@Q..

Gahenliste HNr. 14. Unterricht | Bodienung.

‘I)II--! Iiﬂlllﬁa

Harl Janzer

Rdolf Schéifers Nuchfoloer
Mersshurg. Entenplan 7.
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Gpenden gingen ein von: Kaufmann Rarl Etmmet, 2. Rate,|inderTurnballeinder Wilbelmitr.
?Ob y ht %t%“gwgi% loﬁmé' g'?:gro (gﬁéesﬁ.%& wsm %?f‘ Ponnerstag abends 7Y% Lbr
abrifan ethier, Sijderftrake ang Jiivgen Deife
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e e F“z?"é‘";‘s‘“tw X Rerfebiing 300 DAL G
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Dittwody den 28. tiober

1914,

Siendentidhland.

Nun quillts aus allen Gdludten
Bum Himmel jHwer und fahl,
Cs quillt aus Berg und Bihten,
Cs quillt aus jebem Tal —
Das }g ber Gturm, das ift der Gturm,
Das it ber deut|de, der heulende Sturm.
Cr trdgt in Jeinen Fingen
Den Donnerteil ver Shladt,
Gein Aug’ ift Glut und Gengen,
Gein Fittig ift die Nadt,
Das ift der Sturm, das ift der Sturm,
Das i)t der beutjde, der heulende Sturm.

Wetter und Graus! Adel Heraus!
Ritterlich Blut, [Hwertfroher Mut,
Jage Beran, dbu Kionigsbann!

Heimat und Haus! BViirger heraus!
Edeljtes Gut will euer Blut,
Gtrom’ es dabin gum Hodgewinn!

Gturm und Braus! Bauern heraus,
Dap eure Fauft auf die Feinde jaujt!
Deutidhland, Deutjdhland ruft eudy heraus! —

Und Haft bu ausgejtritten,

Mein” Land, mein Baterland,
Geblutet und gelitten,

Bis, was in Glut und Shmergen
Gidy barg in Beinem $Hergen,

In €hren auferftand.

Und ijt der Gtreit gerronnen,
Und 1jt der Gieg gewonnen,
Pein Land, mein Vaterland,
Dann rubft du in der Sonmen,
Dannt raujden deine Brounen,
Wie einft durdy Ried und Sand.
Dann tufen wir Biftoria,

Und es bridht an in Gloria
Der Tag, der deutjde Tag,
Dann fiillt die Frudt die Abren,
Dann wirlt dbu new gebiren
Helven von altem Ghlag.

Dann lagt uns bleiben Briider,
Cin Haupt und treue Glieder,
Wie wirs geweft im Gtreit!
Bet [older heilgen Wenbde
RQegt eidend Hand’ in Hinde
Und haltet euren Eid!
Kurt 0. Robrideidt.

Deutschland,

- — Der Orden ,Pour Te merite’ fiir Generaloberft
und jetne G Te. Der ,Reidsangeiger™

“won Hi g 0
gibt betannt, baf dem Generaloberften v. Beneden:

Dorff und v. Hindenburg, Oberbefehlshaber der
8. Armee, dem General der Infanterie 3. D. v. Jwehl,
Tommanbierendem General des 7. Referveforps, und bem
Generalmajor LQubdendorff, Chef des Generalltabs
;»er 8. Avmee, der Orden Pour le merife verliehen wor-
en ift.

¢ % Reidhet te  Nrpiel,

— Der g g Projel
Goerde, Branbenburg a. $., der als Landwehrhauptmani
im Wejten Jtebend, Jidh vor etwa 14 Tagen an einer Offi-
sierspatrouille beteiligte, i}t mit anberen Teilnehmern an
diefer Crfundung durd) Frangofen abgefdhoffen. Er be-
finbet fich einer Mittetlung bes Roten RKreuges zujolge
verwunvet bei Nancy. Gein Befinden it verhaltnis-
;;niglg gut und er Bofft, in vier Wodjen wiederhergejtellt

ettt

— 3 Ddie deutje Jivilvermaltung fiir Belgien be:
rufen. Die ,Dresd. Nadyr.“ melben: Fiir das in Belgien
oot unjeren Truppen bejeste Gebiet ijt Amtshauptmann
Dr. Bollmier, Freiberg, in die Jivilvermaltung be-
rufen wotden. Geine Ubreife ift bereits erfolgt. Die
Ithdftlidhe Leitung ber Umishauptmannjdaft erledigt bis
auf weiteres Herr Regierungsamtmann Dr. v. Loeben.

. — Chrengulagen fiir Iuhaber des Cijernen Kreuzes.
Die ,Deutje Parlaments-Correfpondens berichtet: Die
verfajjungsmakige Regelung einer-Ehrengulage fiir
Jnhaberdes Eijernen Kreujzes aus dem K[riege
von 1914 wird demnddit erfolgen. JNad) den bisherigen
Bejtimmungen erhalten die Inhaber des Eifernen Kreuges
von 1870-71 vom Feldwebel abwirts, und zwar wenn fie
bte 1. Rlafje ermorben BHaben, eine Chrenzulage von
monatlidy 3 Marf, wenn fie die 2. Klafje befiken, diefelbe
Chrengulage, jofern fie daneben das preupijde Militdr-
ehrengeidhen 2. Klafje ober eine diefem gIeidy@au athtende
militarijdhe  Dienftauszeidhuung befiken: 5 werben
auferdemn nody fiir eine Reihe anbderer Militdr-Chren-
seiden Chrengulagen gewdhrt, und zwar des preufijen

droerdienfifreuy jobrli) 108 DMarf, Ddes preu-

2 engeicbens 1. Rlafle 36 Marf, »

1 Karl Frievrid=-Niilitdr-Berdienjt=
orbens, und swar als Kommandeur 342,86 Warf, als
Ritter 171,43 Blarf, der Militdr-BVerbienjtmedaille tn
Gold 171,43 Mart, in Gilber 25,71 Warf, bis 123,43 Mart,
bes Grogherzogl. Medlenburgijhen Dienjtehrengeidhens
2. Rlaffe 36 Wart, des Hergogl. Braunjdweigijhen Dienjt=
ehrenzei 3 36 MWart, 2. Klajle 18 NMark, ber

uifpen Tapferfeitsmedaille 118,68 Marf. €s wer-
den im gangen an Chrenzulagen von Preufen 1914 68 00V
Parf gesahlt. Das Militdr=Chrengeidhen ijt in den lesten
Jahren bauptfadlic) in den Kolontal-Feldziigen verliehen
wordern. iber demr Umfang der Chrenjulagen,
bie an bie Inhaber des CEifernen RKreuzes fiir 1914 ge-
wihrt werden follen, find nod) feine Feftfebungen ge-
troffen. €s ift bisher nur bejtimmt, dap alle mit dem
Bejip des Ml Dremgeidens 1. und 2. RKlaffe ver-
bundenen BVorziige auf das Eijerne Kreuz 1. und 2. Klajje
iibergehen. 3u Ddiefen BVorgiigen gehiren aud) die Chren=
begeugungen der Wadytpojten.

— {iber bie lefite Siung des Bunvestard it nody er=
gangend mifguteilen: Der Bunbdesrat hat die BVerorbnung
vom 7. Wugujt iiber die Geltendmadung der Anjpriide

1e11, Die im. 2Auslande ifhren JWohujis 5

auf bret Monate verlingert. i ibt

bie im Wuslande wohnen, und ihren Hedhisnad

bie geridhtlidhe Geltendmadiing ibrer vor bem RKrieg ent:
ftandenert  vermigersredytlichen  Anfpriide  bis  zum
31. Januar 1915 verfagt. Ferner hat per Bunbdesrat die
Filligfeit im Auslande ausgejtellter Wedhjel, Joweit fie
nidht jdon vor dem Krie gverfallen waren, ebenfalls nody
einmal um drei Monate hinausgefdoben. Sdlieklidh) hat
der Bunbesrat verfiigt, daf fiir die unter Aufjidht ge-
ftellten auslindijhen Unternehmungen dbas Amisgericht

1 R
von_ P

einen Wertreter Deftellen fann, der unter Kontrolle ber
Auffidhtsperfonen die laufenden Gefdhijte gang oder teil
wetfe i beendigen Hat.
— Der betannte Wnirag Uronjohn und Genofjen iiber
i e, g Yrmenunterjtiigung
fentlidhe Redte war Jeinerseit vom Abge-
ordretenhaufe der Gemeinbefommilfion iiberwiefen wot-
ben, und bdiefe Hatte iiber ihn wverhanbelt; der Veridi
bariiber ijt unter bemn 20. Oftober Herausgegeben. Nady
bem Wntrage follte bie Gtaatsregierung egud)t 1werder,
alsbald einen Gefegentmwurf vorjulegen, durdy den die Be:
ftimmungen des Reidysgelebes iiber die Cinwirfung von
Armenunteritiiung auf difentlide Redte vom IMdrz 1909
auf die preufijfen Ranbdesgefebe finngemil iiberfrugen
werben. Weriditerftatter der Kommiffion war der forr=
ir%riiilid)e Abg. Oefer. Diefer wies hara% hin, dap bas
abmilbernde Beltimmungen enthaltende Reidsgejes von
einigen Bundesftaaten (Heflen, Badem, Bapern undp
Wiirttemberg) bereits unveranbdert fiir ihre Gebiete ein-
gefiihrt fei. Audy vom preuBijden Abgeordnetenhaule fet
ein entjpredender Antrag bereits einftimmig angenommen
wordert, aber die NRegierung habe bisher midyts wnter=
nommen. Das Sieid;sge%eg fonne nad) Auffafjung des
Beridterftatters ohre bejondere Chwierigteiten fo abge=
dndert werder, dag es den preupifden BVerhilinifen Red-
nung trage. 3In Dem Beute Deftehenden Jujtand liegen
im gegebenen Falle Harten. Der BVeridteritatter wies
u. a. etnen Fall nad), wo ein Handwerter eine Witwe
geheiratet Habe, deren aus erfter Ehe ftammendes [Hwal
Jinniges Kind dauernd in Anjtaltpflege hitte gegeben wer-
pen tiiffen, wofiic der Handwerfer aber das Geld nimt
Babe begahlen tonnen; aus diefern Grunde fei er nidht in
die Wahllifte eingetragen worden und Ddauernd feines
Wahlredtes verfujtig gegangen. Eime Dbejondere Harte
Tiege be baB in Krawfheitsiallen oftmals Wrbeiter
einen An & auf Unterftiijung Hatten, wibhrend Jelbjt-
ftindige fleine Handwerfer damn der Wrmenunterjtiijung
anbeimfielen und jo ihr Wahlredit verloren. Der Bei-
treter bes Miinifteriums des JInnern mubte jugefiehen,
bap in eingelnen Fallen Hirten vorfommen fonnien. Cr
verjudite jedod), die Bererhtigung des Antrages au be=
ftretten. Sdlieglid) wurde bem Antrage des Beri
erftatters Oefer entfprediend bejdlojje bie Gtaats=
regierung au erjudhen, in Crwiquug dariiber einzutreten,
inwieweit tm Anjdhlug an bie erwdhnien BVeftimmungen
bes NReidysgefehes die preupijdhen Landesgelese finngemih
gu dndern fein wiirden. — €s it banfenswert, daf =
folge der fortidfrittliden Initiative diefe nidht unwidtige
Angelegenheit in Flup bleibt.

Yolkswirtschaftliches. =

ndsheridyt der Preisberidyi=
tsrats pom kt. Jn Der
JRetio

; Jerati

Dody find jdydirfe ad)tfri nirgends vorgekomnien. Die
fandwirtjdyaftlichen Arbeiten wurden zeitweife durd) Regen be=
eintridy*igt, find aber tm aflgemeinen {dhon ziemlic) weit vorge=
fchritten. Augefehen von Ojtpreufen ift die RKartoffelernte nuns
mehr vollftindig erfedigt. Das Aufnehmen der Rii

weiter rajd) von ftatten, dod) diirfte tmmerhin nedh

bis zur Hilfte abguernten fein. Nber den Crirag de:

lauten die Beridyte meift befriedigend. Die uckerriiben, die in
Dber leften 3eit nod) gewonnen haben, geben einen guten Crirag

@in Patvonillenvitt,

tovelle von Q. Eljter.
8. Fortfegung. (Naddrud verboten.)

»Sie werden unferen Worten Glauben jhenken, mein Herr,"
jprad) fie mit leife bebender Stimme. ,Wir gaben das Perd
nidt freiwillig, Herr von Trott forderte es, und was konnten
wir gegen die Forberung eines Seindes madjen? Wir mufiten
fie einfad) bemwilligen."

Mabdame de Brulange jah erftaunt auf ihre Todter. Sie
begriff nidht, weshalb Henriette diefe Unwahrheit agte. Der
Qberjtleutnant aber entqegnete:
= »Das flingt allerdings wabhrideinlicher, mein Frau-

ein.

L librigens, fubr Senriette fort, und es sudte fajt
pottich um ihre Qippen, ,fonnen Gie bet dem Truppens
teil des Herrn von Trott anfragen lajjen. Der Herr wird
Jhnen unjere Crzihlung bejtatigen. Bielleidht geniigt audy
etiie Anfrage im Hotel au Cheval noir in Jabern. Dort
am&m $err vor Trott bas von uns entlichene Perd ein-

ellen gt

»Out, mein Fraulein, erwidberte mit Ileidtem, hof-
Tidem SLadeln der alte Offizier, ,es Joll gefdyehen, wie
Gie wiinfden. Id) werde einen Beridht an das Ober-
Tfommanbdo fenden, jugleidh aber eine Patrouille nad
Babern, um in dem Hotel Erfundigungen eingiehen 3u
Tafjen.  Im iibrigen Bitte i) um BWerzeihung, wenn id
Gie erjuden mup, bis zum Gintreffen der Aujtlirung
‘iefes jeltjamen Vorfalles Ihr Jimmer und bas Sdhlof
nidt su verlafjen. Diefes Crjuden gilt aud fiir jamilide
Bewohner des Sdlofjes, die ih allerdings nod) vernehmen
und ftreng iibermaden werde. — I Habe die Ghre, meine
Damen.”

Die deutfhen Soldaten entfernten fid).

»Weshald  jagtelt Du bdie Unwahrheit,
fragte die Baronin ihre Todter.

,WBetl es mid) fhmadyooll diinfte,” enfgegnete das junge
Madden jtolz, ,vor den Feinben unjeres Vaterlandes be:
Tennen au miiflen, dbag wir die Fludht jenes Offisiers
unterftiigten.”

,Aber Du madteit dod) Jelbjt den Vorfdhlag . . .«

Jelt prepten juh die Lippen Henviettens sujammen.
Bwijden ihren Uugenbrauen eridien ein finfterer Jug,
die % malen Hinde ballten jid) gur Faujt und gewaltjam
jtiefs fie Dervor: ,Jch Dereue es, jenen Boridhlag gemadt
3u baben. Jh veradite mid)l“

Gtoly emporgeridteten Hauptes verliep lie das Ge-
mad), um fidy in die Cinfamfeit ihres Jimmers uriict:
Bupiehen. —

‘Henriette 2

* *
*

Die Bernehmung ber itbrigen Hausgenofien ergab nidyts
wefentlic) Ieues. Der Kutjdher Francois wufte iiberhaupt
nidits auszujagen, da er an jenem Tage abwejend gewefen jei;
Undre, der alte Girtner, bejti tubeffen di
Damen in volfem Umfange und
Zrott mit einem rweifjen franzbfifhen Kiiraffiermantel und
einem franzojijdien Rippi bekleidet, fortgeritten fei. Die
frangofijdye Patrouille habe ihn fiir einen franzdfifden Offizier
gehalten und ihn unbehelligt gelajjen.

Oberftleutnant von BVajedow, der Fiihrer des Detadyehnents,
konnte aus der Gejchichte nicht klug werden, wie er dem fdhlau
lddyelnden Adjutanten, Leutnant Kramer verfidierte. Der Leftere
jedod) meinte: ,3ch wiifite jhon des Ritfels Lojung, Herr
Oberjtlentnant. $Haben Herr Oberftlentnant nidyt bie BVerlegen=
Dheit der Damen bemerkt? SHauptfachlic) Mademoifelle jdjien
in tiefer feelifdher Grregung; icy glaube, MMademoifelle Henriette
jteht Leutnant von Trott ndher, als auf den erften Blick zu ers
Rennen ift . . .

W20, Sie meinen . . "

W3 meine, dap jmwifden Friulein de Brulange und Leut-
nant von Zrott ein intimes Verhilinis bejteht, weldes fid
fdhou in Baden-Baden ankniipfte. Deshalb lieR man auc) den
preufifden Offisier entfliehen, als bdie fransdlifhe Patrouille
nafte.”

,Ote kinnen Redht haben, rief ladyend der alte Rommandeur:
«3a Das ift Des Ritfels Lofung! s jtets die alte Gejdyichte.
Cherdyes la femme!  Aber wir miifjen die Angelegenheit voll-
kommen aufkliven. S mwerde mit einer Kompagnie hier
bleiben, das iibrige Detadjement kann unter der Fithrung des
Hauptmannad von_Sdraningen den Marfd) nad) Litpel-
urg fortiepen. Gie, Herr Adjutant, reiten nad) Babern
uriid und sieben im Chevgl noir Eriundigungen ein.
In drei Gtunden founen Sie wieber suriid feim.  Die
Sompagnie ded Hauptmanngd von Werdau bleibt porlinfig
hier. Orden Gie dag Nbtige an, und reiten Sie dann
nad) Babern.”

#31 Befehl, Herr Oberjtlentnant.” '

,Die Bewohner ded ©dloffes bleiben indeffen nodh
unter fjtrengfter Aufficht.” .

,Sebr wohl.” —

RNidt ohne ein Gefilhl der Crleidhterung jah Madame
de Brulange die preubifden Truppen abziehen. Wber
febr bald mextte fie, baf die Unterjudhung doch nod) weiter
gefithrt wurde, denn nicht nur blieh eine Kompagnie zur
‘Beicgur{xjg ¢3 ©dloffed suriid, fondern bie Bewohner,
Dauptiadlich der Quijher und der Gidrvtmer, wurden in
jtrengem Gewabhriam gebalten, und ein junger Offisier
mit mehreren Unteroffizieven durdjudte jamtlide Haume
bed ©dyloffes und ber anderen Gebaubde bed Guted. Samt=
lide Ausgange ded Schloffed unb bdes Wirtidaftahofed
waren durch Poften befest; Patrouillen durditreiften bie
Nmgebung und auf dem Hofe Hatte man eine Wadhe ein-

cingevichtet, auf ber ein fortidhrenbes Qommen und
Gehen herrjdyte. Die {dweren Tritte der Soldaten hallten
durd) die ©tille bea Abends; ab und gu ertdnte ein lauted
Sommandowort oder ein Hornfignal; suweilen grolite ein
bumpfer Dounneridlag in der Ferne, ald weun grobed
Gechiis fewert Wiivde. . Die alte Mabdeleine jdhredte
bei biefen Tonen jedesmal Deftig sujammen und ersdblte,
baf fie bon den deutihen Soldaten gehbrt habe, Pfalzburg
erde von den Deutidhen eingejhloflen und bombarbdiert.

»&8 ire bielleidht befler gewefen,” {prad) feufzend bdie
Baronin, wenn wir nad) Pfalzburg gegangen waren. Dort
bitten wir in bem Hauje meiner Tante dodh) in groBerer
Siderbeit gelebt, ie bier.” ;

ber Wama,” entgegnete Qucte eifrig, ,wir find dodh
gerabe aud GtraBburg fortgesogen, um einer Belagerum
aug dem TWege su geben. Uud Pfalzburg wird dody au
belagert.”

. »Man wird e3 wobl faum fiix der Miihe wert Halten,
die fleine Feftung rvegelrecht zu belagern und zu bes
{chiehen.”

2Aber der Ranonendonmner?”

»&t tann einen anberen Grund Haben.”

3% tate Cud)” nabm Henviette bas3 Wort, ,nidht
trithen und traurigen Gedbanien, Raum zu geben, Wir
leben Bier in pollfommener Gidjerheit. Die Preuben
werden alleinftebende Frauen zu adten wifen

#Uber der Vorfall mit Herrn von Trott?”

2Ct wird fidh auffléren.”

,Oott gebe e8.” —

_ Radeleine itndete die Sampe on und ftellte fie mit
sitternben Handen auf den Tifch.

pGveben ijt ber Offizier von Babern uriidgetebrt,”
flitfterte fie. ,Gr fab jebr erregt aus und %m fich fofort
sum Qommandanten begeben.” i

LJtun wird fid) alled quftliren,” ermidberte Henriette.

Nad) wenigen Minuten eridhien der Udjutant, Gein
Antlip zeigte eimen fehr ernjten Ausbrud; fein Wefen
war hoflich, aber fteif und fBrmlid.

+E8 find neue Nadyridten itber dag feltiame Ber-
hminden bes Rentmants pon Trott ermittelt worden,
Fran Baronin,” forad) er in ernftem Ton. ,Der Herr
Oberftlentnant [aht bdie Damen erfuden, zu ibm su
fommen, er hat den Damen nod) einige Jragen borzulegern.
Darf id) bitten, mir zu_folgen?”

JRonnte der Herr ndit s un3 fommen?”

#Jtein, Mabame,” entgegnete der Adjutant furz und
idroff, ,darf iy bittem. " >

Gy bffuete die Tix und liek die Damen, denen {ih
bie bebende IMabeleine anfdilof, vorangehen. Bur Geite
ber Tiir ftanden swei Solbdaten, bHa3 ©elwebr in bew
Haunben, und blidten neugierig anf die Damen.

(Fortfepung folgt)




bei veidylichenn Budserqehalt. Die Herbjtbejtellung niihert fich
ihrem Gni medft handelt es fid) nur nodh wm die WUusjaat von
Riibendckern. Die friihen Saaten find iiberall qut aufgelavfen
und baben fich rormal critwickelt, feiben aberm ) unter
Maufe- und Shn fo dap hier und da Lereits nadygefit
m"cr‘ben mup. ¢ efteliten Saaten Rommen wegen der
Rithien  Witten n oorivdrts.  Cine Beriobe
milberen Wet t, dbamit die Saat beffer
bejtodken und krdftig in den mmen.  Rleefdldge und
Wiefen merdene irmer no 3ur Weide b 1, inbes
wird aflgemein gklagt, daf fe erheblichen
Dem jungen RKice anridten.

Provinz und dimgegend.

. T 9alle, 26, Oft. Die Abrednung Hat ergeben, dap
bie Mittel jur Ausriiftungeinesyweiten Laza=
reffauges der Ctadbt Halle gur Berfiigung find. Die
Borarbeiten find in Angriff genommen worden. Gobald
bie Eifenbahnbehiorde Ddie erforderlichen Wagen jtellen
famn, wird mit der Cinridtung begonnen. — Der |hidti=

e Yaushaltsausidup bewilligte fiir die Ramme:
reiredynung des Borjahres ilberfdyreitungen von 333 450
IMart. Diefen iberjdrettungen ftehen mweit Hohere Cr-
Jparnifle  gegeniiber. Der Ausfdup bejdhlof ferner tm
Cinvernehmen mit dem Magiftrat, daf alle die Familien,
bie Reidysunterftiifung erhalten, von der Jahlung der Ge-
meinbeeinfommeniterter befreit jein follen. C€s fommt ein
Ausfall von 118 500 NMart in BVetradt.

T Solte, 27. Oft. Am Montag nadymittag wurde

wieverum  ein groferer Trupp Friegsfretmwilliger Ax-
tilleriften nad) bem Rriegsidauplake fransportiert.
{iber und dfiber mit BVlumen gefdmiidt, wurden bdie
Jjtrammen  Geftalten unter LVorantritt von Hallefden
Stabtmufifern  sum Bahnhof gebradyt. Aud) mehreren
Merfeburger Gﬁgncn fonnten wir von der Fernbahn aus
nod) einen Gdjeibegrufy jurufen. MMddten fie glildliy
Heimtehren!
5 = Diagbeburg, 25. Oft. Cine Familie erhielt von dem
i Franfreid) friegsgefangenen Gobhn einen Brief des Jn-
Balts, bag es ihm gut gebe, man Jolle ihm aber baldigjt
500 Miart fenden. In einer Cde bes Briefes ftand in
ftenographijden Sdriftzeidhen: ,Cendet bas Geld nidt,
iy habe ben Brief nady Diftat hreiben miifjen.”

T MWeimar, 25. Oft. Auf etner Feldpojtfarte, die Hier-
Ber gelangte, wird beridhtet: , Auf etner Patrouille madte
i an einem Dorfe Halt. An einem Haus wujd) eine
Frou. Poglid in% einer meiner Ulanen auf bas
Deftig [dreiende Weib su, gudte Jein Mefler und — —
Jnitt thr die Seife in jwei Hialjten. Darauf flopfte er
die nod) tmmer Cntjelte auf die GShulter unbd gog mit dem
,eroberten” Gtii€ ab, worauf am nddjten Bady ein feit
fiinf Tagen entbehrtes Wajden anbhub.”

T Weimar, 26. Oft. Die biefige Polizeivermaltung
Dat fiir Rartoffeln und Butter Hoditpreife
eftgefest. Die Veftimmung von Hoditpretjen fiir Cier,

Jtilch und Petrolewm bleibt zundchit vorbehalten, eben,‘_n
fiiv Fleifh und Mehl.  Bertaufer, die bie Hodyitpreife
igerichretten ober ben Verfauf su den Hidftpreifen ver-
weigern, ober Vorrite an folden Waren, fir die Hidit-
%}‘Bi‘[ﬁ feftgefent find, verbeimlichen, werden mit Geldiirafe
18 i i
bis su 6 Wonaten befiraft. 5

+ Criurt, 26. Oft. Dem ,Alg. Ang.“ witd gejdrieben:
Unter Berujung auf bas Rote Kreug werben in den um=
Ttegenden Dorfern die Eierbeftdnde aufsufaujen
verjudit. ©s Handelt fidh Hierbei anjdeinend um Keute,
bie die Gter sum Weiterverfaufen den Landwirten absu-
niehmen fuden, und um 3u threm 3Jiele gu gelangen, |id)
diejes unlauteren IMittels bedtenen. -

1 Gifenady, 26. Oft. Cinem Feldpojtbrief eined
Difisters vom 94. Referve - Infanterie - Reaiment wird
folgenbeg entnommen: A3 Hag genannte Regiment auf
jeinem Mearide ein belgijdes Dorf bevithrte, welches wegen
er feindliden ©Haltung jeiner Bewobner frither icgou
serftort tworben iar, beobachteten Teile desd NRegimentd
einen drmeren Einwobhner bded Dorfes, ie er bdie
Tritmmerititte des Dorfes nady nod) braudbaren Gegen-
fidnden durdiudite, Dag Bild erreate dag Mitleid unferer
9der, und e3 wurde jpfort suguniten bed Velgiers unter
ben Dffizieren und annjdaften eine Sammlung ver-
anftaltet, die gegen 120 INE ergab. — Gbenfo _erfrenten
die Difiziere ded 1. Bataillons des 94. Neferve-Jnfanterie-
Fegiments auf ihrem Marfd) durd) bag belgifhe Stidtchen
Battice einen armen Cinwohner mit einem ardgeren Geld-
gejhent, — Uber auc) per durd) ben Rriegdn Not und
Bedrangnia gevatenen Britber in Ditpreupen gebachten
unfere tn Seindesland itebenden Truppen, inbem fe am
Grutebantfeft nady eimem evgreifenden Felbgottesdienit,
dem auch jamtlidhe Generale ped 4. RNeferve-Armeetorps
beiohuten, eine Sammlung fir die durd) bie ruffifden
Einfalle ch)met Beimgeluchten Oftpreuben veranitaltetern.

1 Camburg, 26. Oft. In der Torfahrt feines Haujes
wirde der dlfete Gohn des Biidermeifters Radenader
vont der Deidjfel eines MWagens Jo Heftig an dem Kopf ge-
fdhlagen, da er auf das Pflajter gelchleudert mwurve.
Aufer etner Gehirneridiittersng, erlitt er [hwere innere

rlekungen, die jeine iberfiihung nach der Jenager Klinit
Ster verjtarb der junge Wlamn, bder

Ginberufung als Rriegsfreiwilliger er-
wartete.

.

+ Greiz, 26. Off. Cine ergreifende Gjene
Tpielte fid) diefer Tage auf dem Hauptbahnhofe in Grer
ab, wo ber Bizefelbwebel Wilhelm Ganbder als Sdhwer-
perwundeter mit dem Buge eintraf. Als er an gwer
Rriiden den BVahnwagen verlieh, heftete WHm Jetne Gattin
bas furg suvor bei ihr eingetroffene Cijerne Kreuy an bie
Bruft, von deflen Berleibung der tapfere Krieger mnod)
feine Ahnung Hatte

+ Mieiningen, 26. Offt. Das SHulhaus auf dem
PBulverralen tn Meintngen erhielt jum Wnbenfen an den
por Namur gefallenen Pringen Friebridh von Gadfen-
Metningen den Namen ,Pring-Friedridh-Shule.

+ Bad Lauterbady i. H., 26. O, GroBfeuer ent-
jtand in Der Sonngbend=Nadt 12 Uhr in dem Hotel
Ritjcherhhe. Da3 Feuer war auf bisher unaufgetlarte
Teife in vem weitlicdhen Flitgel aufgeformmen. Die Ge-
baude Brannten faft gdnslich nieber.

lanfenburg, 26. Oft. Alle 4 Cihne vrs Genere”
Pilugradt, SHauptmann und Adjutant im Armee-
Ober-Rommando der 5. Armee BVenno Bilugradt, Houpt-
mann und Kompagniedef im Inf-Regt. Nr. 74 Ulridy
Bflugradt, Leutnant und Bataillons-Adjutant tm Inf.-
Reat. Nr. 61 Curt Pflugradt, Leutnant im JInj-Regt.
RNr. 91 Gert Vflugradt Haben dbas Ciferne Kreuj er-
Dalten. Die drei jlingjten Sohne find bereits vermundet.

*

tialidh

3000 NE. ober im Unvermbgensdfalle mit Gefdngnis

General-Berjammlung der Hallejden - Kriegstredithant
Uitiengejelljgoit in Halle a. b. S.

A Montag, den 26. Oftober; vormittags 115% Uhe, |

fand im Sigungsiaale derHandelstammer 3u Halle a. ». ©.
bie General-Verjammiung der Hallejhen Kriegstredit-
bant Attiengefelljaft unter bem Borjig des BVorjigenden
des  Wuffidhtsrates, . Geheimen RKommerzienrat Emil
Stedner, jtatt. Anmejend waven 44 Uttiondre, dre
196 Uftien vertraten. Der Vorfibende beridtete gunddhjt
iiber dem $Hergang der Griindung der Attiengelelljdhart,
dte am_ 8. Geptember 1914 mit etnem Uttientapital von
20 000 Mart als Vorgriindung erridhtet wurde. Das vot-
gefehene Afttenfapital von 500000 Nart ijt in den darauy:
Tolgenden MWodjen gegetchnet und mit 35 Brogent einge
3ablt, wihrend das urfpriinglicdhe Attentapital von 20 000
Mart  voll eingejahlt mwurde. Ju BVorjtandsmitglievern
Der Qriegstreditbant wurben vom Anflidtsrat Rubdolf
Jietidmann und Johannes G affer bejtellt, ba aber
leterer, ber gleidgeitig die Darlehnstafje tn Halle a. b. G.
leitet, jetne Kriifte der Kriegsfreditbant nidht voll widbmen
fann, wurde als weiteres BVorftanbsmitglied Rudoly
Piajfe jugewdhlt. Geldaftsriume find der Rriegs:
freditbant im Haufe der Handvelstammer gu Halle a. b. S,
?mndeiﬁm[;e eingerdumt. s wurde alsbald nady er-
olgter BVorgriinbung die Gejdftstitigleit der BVant auf-
genommer, die aber bis jeht nur einen beldeidenen Um-
fang annahm. Der Vorfigende [dried bdies neben dem
Wmitande, dafp der Rrieg bis jeht eine verhaltnismipig
furge Dauer Hat, der Tatjade 3u, daf unjer deutfdes
Wirtidaftsleben einen auberordentlid) joliven Unterbau
Hat ‘und dbie Reidsbant eine |ehr erfolgreidhe Tatigteit
entfaltete. Die Hanbdelsfammer fowie. eine Reihe von
Magiitraten Hoben fiir bie Rriegstreditbant Ausfallbiivg-
jthaften gegeniiber ber Reidjsbant fibernommen und swar
Dbis jest in etnem Betrage von 643 000 NMarf, jo dak dre
Reidpsbanf bereit fein wird, bet Hingurednung von
500 000 Marf Attien der RKriegstreditbant fiir mehr als
4% Millionen Mart Afzeptfredit eimgurdunten. In der
varauffolgenden Ausiprache iiber die Bildung von Kredit-
ausjduflen ergab fid), dap die Handelstammermahlbesirte
gleidyzeitig die Besirfe fiir die Kreditausidiifje fein jollen,
baf die Kreditausidiifie je 5 Perjonen umfaijen |ollen,
pon denen 2 Auffihtsratomitglieder fein miifjen, .und dak
im Jnterefje einer einbeitlidhen Verwaltung einer bdiejer
Auffichtsratsmitglieder in Halle a. d. S. anjdffig Jein joll
und daf die iibrigen Mitglieder der Rreditausidiille voru
ven Auffidtsratsmitgliedern ihrer Begirfe ugemahlt wer=
ven follen. Fur Wahl des Anffiditsrates wiurde eine Lijte
aufgeftellt, nad) der aufer ben wiedergemdhliten 6 nod
weitere 17 gewdhlt wurden nd jwar: Stadtrat Ridarp
Bornitoel, Cilenburg, Direftor Wilhelm C&, Halle a. . G,
Rommergienrat  Rubdolf Foerjter, ~Frepburg a. d. U,
Bantier Hans Frenfel, Halle a. b. S, Biirgermeijter
pon Holly, Halle a. b. &, Kaufmann Albert Haubner, Cis-
leben, RKaufmann Wlfred Hoels, Noumburg a. b S,
INiihlenbefiger WAlbert Knopf, ittenberg, Bez. Halle,
Gtadtrat Frig Dorthe, Torgau, Gyndifus Dr. LBfahl,
Halle a. b. S., Stadtrat Karl Probjt, Halle a. b. &, Kauf:
mann NMax Rentjd, Liebenwerda, Stadtrat Albert Ridy
ter, Bitterfeld, Kaufmann Julius Ritter, Halle a. . S,
Gtadtrat Paul Thiele, SJIeIIfeburg, Bantier Crnjt
Tillmanns, Jeth, Kaufmann Paul Wied, Hettjtedt.
Anf- Anfre ‘et 1o

geftellt, daf die Kriegstreditbant fleinen Gemwerbetreiben-
Den ohne RNiidfidt darauf, ob fie in das Hanbelsregifter
eingetragen find ober nidt, Rredit gewdhren fann, und
bag aud) dariiber hinaus an anbere Perfonen RKredit ge-
wahrt werden fann, falls fein Widerfprud) tm Auffidhts-
rat bagegen erfolgt.

Fiir den Kreis Mexfeburg ift Stadtrat Thiele n
Pierfeburg beauiftragt, den Kreditausjdhul ju griinden.

Merseburg und Umgegend.

27. Oftober.

** Yusgeidhuung. 3u den im RKampf fiirs BVaterland -

mit bem Cifernen Rreus ausgegeidmeten Merjeburgeri
fommt Generalmajor Bernhard SGtollberg, ehe-
maliger Merfeburger Domjdyiiler, Bruber des Budyhind-
lers Hermann Gtollberg in Merfeburg. Cr Iliegt jeht vor
BVerdbun, um bdas ein Dheftiger Belagerungstampf tobt.
LVerdun fdeint eine harte JNup zu fein. GHid auf jum
wadesen Knaden! Die lothringtidhen Bistiimer BVerdun
und Toul find gutes beutjdes Lanb, das gufammen mir
bem Bistum Ve Rbnig Heinridy 1L von Franfreid im
Sabre 1552 bem Deutfben Reid) entril. Beim Friedens:
{blup von 1871 haben wir leiver nur Meg behalten, das
gerade por 44 Jabhren am 27. Oftober 1870 von den Deut=
fthen erobert ward. Nun miifjen wir wieder um bdie einjt
sum Deutihen Reid) gehorigen Fejtungen Toul und BVer-
bun tAmpfen. Mogen wir das Ding bald friegen! Gene-
ralmajor Gtollberg, vem wir gum Cifernen Kreu gratus
Tteren und ihm eine gute Heimfehr wiinjden, Jdretbt
hoderfreut itber Ddie Bufendung Ddes ,Merfeburger
Correjpondenten” und nennt foldje Griige aus bder lieben
Seimat eine ,geiftige und gemiitlidhe Crquidung®. Aljo
Jhr Tieben Nferfeburger, [didt Curen Angehdrigen und
Freunden drauben im Felde die Heimatliche Jettung, um
ihnen von Jeit su Jeif eine geiftige und gemiitlicge Er-
quidung 3w )hajfen. €s it fiir uns eine fleine Miihe
und fiir die fapferen MWdnner in Feinbesland ift infd)
lieblidje Grquidung eine IWohitat. Sdw.

*= uszeidgnungen. Dem Leutnant und Req. Adjutanten
im Snf.-Reg. Nr. 142 U (fred Sauer von hier ift, nachdem ev
jchon fiir ermiefene Tapferkeit vor dem Feinde am AUnfang d.
Pits. das Ciferne RKreuz erhalten hatte, nunmehr nod) das
Ritterkreus 2. Klaffe des badijdyen dhringer Lowenordens mit
Scymertern verliehen worden. Ferner murbde fiir hervorragende
Zapferkeit bem Unteroffizier Curt Hunold beim Generaljtab
?yst)XI. Urmeekorps Das Ciferne Kreus 2. Klajje ver

iehen.

** Berjonalnadridht. Dem Rednungstat Peter von
ber biejigen Generalbommiffion ijt aus Anlak Jeines iiber=
fritts in den Rubeftand der Rote Adlerorben vierter Klafje
Alterhodit verliehen worden.

** Bom Regiment 153. Am 19. Oftober find weiter
mit pem Cifernen Kreug 2. Klajfe ausgejeidner
worben: Hauptmann o. Langendorff, Leutnant b. é{cl.
Taphorn, Leutnant d. Rej. Barthels, Feldwebel Piiiller
(2. Qomp.), Bigefelbwebel — Offiz.-Ctelln. — Greijer
(12. Komp.), Bizefeldwebel Hiittig (7. Si‘ump,!, Felbwebel
Gabbel (M. G, ].), Sergeant Eljte (12. f\omu;%, Ger:
geant Sefie (5. Komp.), Unteroffizier Ronig (1. Komp.),
Unteroffigier Woller (1. Komp.), Unteroffigier Hi
(2. Romp.), Mnteroffizicr Fijder (3. Komp.), Unteroffi-

=

ter Gtein (4. Komp.), Unteroffizier Potrak (5. Komp.),
Intetoffigier Junghanns (6. Komp.), lﬁtem?ﬁgm %ﬁtr?;c)t
(7. Romp.), Unteroffigier Vromel (8. Komyp.), Unterofji-
ater Heimer (P.G. K.), Unterofftsier Ridter (mt. 6. R,
Unteroffigier Meyer T (9. Komp.), Unteroffizier Slivta

(10. Komp.), Unteroffizier RKoczoref (10. Komp.), Ge-
fretter Riinjtler (1. Komp.), Gefreiter Kakjd (3. Komp.),
Gefreiter Grope é«;. RKomp.), Gefreiter Kabhnt (8. Komp.),
Gefreiter Jipfel (8. Komp.), Gefreiter Milbe (12. Komp.),
Mustetier Franfenjtein (1. Komp.), Mustetier Laubrid)
4. Romp.), Mustetier Goldhorn (9. Komp.), Mustetter

randt (11. Romp.), Refervit Sharfenberg (10. Komyp.),
Refervift Nengel (9. Komp.), Rejervift Sdjindler (6.
RKomyp.), Refervijt Hartenfeld (5. Komp.).

** Bei etwa ausbredjendem Feuer im Hicfigen Ge=
fangenenlager wicd mitder Sturmgloke 5malangejdlagen,
worauf das Publikum aufmerkjom gemacht mird.

** Die minifterielle Anordnung betreffend das Verbot
Desvorzeitigen Sdiladitens von Sauen, wird feitens
Der hiefigen Polizeivermaltung in der heutigen Tummer bekannt
gemadyt, worauf wir hiermt hinweifen.

ok Bom Landjturm-Bataillon und dem Baradenlager,
Unfeve Sanbditurmleute Ierden endlid) eingetleidet und
awar mit Uniformen der 36er, tworiber fich bdie alten
Golbdaten febr gefreut haben, Hoffentlich erfitllt fich nun
aud) ber beredhtiate Wunidy der Lanbditurmlente auf Liefe-
Tung bon Gtiefeln und Manteln, benn diefelben tragen big
Deute meiftens nod) ihr eigened Schuhiert, dag natiitlich
arg mitgenommen uud unbraudbar gewordben iit. Wir
bewundern nur, daf die Litewfen und Hojen nicht bereitd
frither audgegeben wiuvben, da fie fdhon 1905 fertiggeitellt
jind. Jebenfalla hatte ein uniformiertes Bataillon quf
die Gefangenen einen gang anberen Cinbrud gemadt.
Bon feber Kompagnie ded Bataillond werden jebt 44 Mann
audgemuitert, bdie aum {iberplanmaBigen ~Qanbdivehr-
Regiment Rr. 5 in der Ndhe von Culm (Wejtpr.) verfest
werden. Auperdem werden, wie wir hoven, nm% mebhrere
mobile QLanditurm - Bataillone gebildet. Ein befonderer
LWunfdh unfered Bataillond geht nac) be¥ Grridtung
einer eigenen Qantine fiiv bie jebt wefentlich ver-
jtavtten Wacdhmannidaften . im Baradenlager, da fie die
bereitd Dejtehenden SRantinen nidht Deiveten bi'n*gen.
20 Gifenbahnméntel bon  dawerhafter Beichaffeneit
watrden au threr groBen Freubde dem alten Solbaten ge-
liefert. Jiir die pon bier abgehenden Mannidaften find
bereitd nene Gewehre (Peod, 88) eingetroffen und swar
fiir jebe Qompagnie 44 Stiid, Sobald die neuen gramen
Uniformen eintreffen, viiden die Mannidaften nady ihrem
neen  Beftimmunggorte ab. Die Gefangenen auf dem
Grevsierplage find in Qompagnien eingeteilt, jede fom-
pagnie su 1250 Meann. Dasd Lager ift eingeteilt in 8 Gdinge
1t je 6 Baraden, jeber Gang bildet eine Kompagnie. Von
en bier untergebrachten Gefangernen find bereits mebrere
wegen ungebithrlichen Betragensd von ihren Vorgefebten
sur: Pelbung gebradyt und Defiraft worben.

** Die Bahl der verwundeten Rrieger, bie in den
Qazavetten ber WProving Sadfen bi3 sum  15. Otftober
Yufnahme gefunden haben, betrig 8972, Natiixlich ift diefe
Rabl ftandigen Scdhwanfungen unterworfen. Von den 38
Bereindlazaretten bed Roten Dreuzed in 22 Orten und
ben 27 f]ecgemduaarctten in 27 Orten {ind big jebt im
gangen 21 besiv. 22 belegt und gwar mit 1518 und 7454 =
8972 Bertounbdeten, vdhrend in den ;
Tazaretten 2884 unbd in den Refervelazaretten 11591, 1m
ganzen alfo 14475 Betten sur BVerfiigung ftehemn.

** Gine Austuuftdjtelle fiiv Qriegdgefangene in Eng-
land. Ju England Dbefteht eine Uustunjtsitelle iiher
Sricgdgefangene unter der Begeihuung ,The Prijoners’
ar Jnformation Burean.” ?oﬁicnbungen.an Qriegs-
gefangene in England, deren Anfenthaltdort nicyt befannt
ijt, fonnen an diefe ugtunftaitelle gerichtet werden. Die
Anuffdrift hat su lanten: (Name deg Gefangenen), care of
the SBrijoners’ of War Jnformation Bureaun, Lonbdow,
49 Wellington Street, Strand, Briefe an Kriegsgefangerne
in Gngland follen furg und, wemn mbglid, englijd) ge-
fchrieben fein; auf der Riidfeite ber Sendbung mitfien Name
und ‘Wohnung des Ubfenders angegeben werden. — Wie
908 Wolffiche Teleqraphen-Bureau hierzu von suftdndiger
Gtelle erfdbrt, biirfen bon jebt ab dbeutjde Rriegsd-
gefangene in i altar Briefe erbalten und
jchreiben, Diefe Briefe gehen durd) die englifche Benfur.
Briefe und Geldfendungen jind an die Abreffe: fommando
Brijonersd’ of War Gibraltar su ridten,

** Shaift Weihnadtsgaben fiir unjere Truppen. Um
3u Weibnadyten jeden eingelnen unferer waderern Krieger
3u bedenfen, hat der Baterlindifhe Frouenverein folge
den Rriegsplan aufgeftellt. Der BVevein 3ahlt 70 000 NMit=
glieder. Jebes von thnen mbdte innerhalb 5 Wodhen jede
MWodhe cine Gabe filr einen Gtreiter fertigen, bdamnu
fommen Unfang Degember etwa 3% Millionen Gabern
sujommen. Darum jorgt, denen eine fleine Weihnadts:
freube ju bereiten, die, fern der $Heimat, ihy Bejtes u
unferer Giderheit hingeben.

%k Borfidyt bei Nadyridten iber Luitidhiffe. Die immer
ieber auftretende Meldung, bdeutidie Flugseuge feien
au erfennen, baf fie im Gcgenfap st feindlichen in ge-
ringer $Hobe fliegen, ift nidt nur durdaud nnzu-
treffend, fenbern audy geeignet, ernjten ©dabden su
ftiften. Beigt fich irgendo ein Flieger in erbeblicher
obe, fo heilt 8 fehr jhnell: ,ein feindliched Flugzeug!”
Das qibt Beunruhigungen in der Vevslterung. AuBerdem
eilt bem Flieger dann die Nachricht voraud: ,ein feinbd-
lidhes Flugseug!” Diefe Nadridt fommt audy su den
Truppen, die militdriid) widytige Punkte s fidern Haben.
Dort gibt 3 entiweder aud) Unrube, und dem armen
§1[IEQE'C tann eine wenig freunbdliche BVegriiBitng im eigenen
Baterlande suteil werden, obder aber, die fortaefebten
falfhen Wlarmaeritdhte fchaffen das Gegenteil: eine gemiffe
®leichgiiltigleit, eind faum gefdabrlider al3 dad anbere.
@3 darf feinem Rweifel unterliegen, dah ledialich die Urt
der Yufgabe und Witterungdeinflitffe die $Hohe beftimmen,
in der Fluggeuge fich aqufbalten.  Jm {ibrigen liegt €3
naturgemdf im Jmtereffe der Qanbdedperteidigung, mit
‘TJ}daif_)rubte? Jtber Flugzenge und Luitidhiffe peinlicyit por-
idhtig au e,

** Jur Yrbeitslofenfiirjorae. Wuf eine Cingabe der
ikenden der Gefelljhaft fiir foziale Reform, Staats:

nifter  Freiberr von  Berlepid) und Brofeflor Dr.
€. Frande, weldie fih mit der Frage der Arbeitslofen:
fiitforge Befagt, ijt eine Yntwort des Retdsfanslers er-
gangen, in der es Beifit: Ih bin ebenjo wie Sie davon
burdpdrungen, Ddap alles gefdhehen muk, um diejenigen
unjerer Volfsgenojjen, die der Krieg ermerbslos gemadi
Bat, vor Not 3u |dhiigen. Jn erfter Linie werden, wie Sie
freffend Bervorheben, bie Gemeinben bdafiir u forgen
Haben, Dap digle Unterftiibung in ausreihendern Mage




und unter Formen gewdhrt mtrh bie bem Umftanbe Red)-
nung tragen, dag es ficdh nicht um eine Wrmenunterftigung
im landlaufigen Ghme Hanvelt. Dabet redne ich darauf,
bal die Bunbdesjtaaten Dbeftrebt Jein werden, den Gemetn-
Den, foweit (‘ﬁerbeii&)ayfung Gcf)m!eu feiten madt, mit
tIytem Kredit beigujpringen, gumal g meines Cradtens
das Reid) nad) beendetem RKriege Det Priifung nidht wird
entpiehen fonnen, tnwieweit es fidh etwa fetnerjeits an
einer llnterituljuug beitragsidmwader Gemeinden be-
tuIlqen mup.

* Daheim und btauBen
wadkeren Sohne.  Sie fegen ja _audy Letb und Leben fiir “bie
$Heimat ein. Und mwenn fie braufen unter taujend Wuhen und
Strapagenvormirtsdringen inFeindesland, unjere unermiidlichen
tapferen Sruppen, da fteigt mop! mand\mnl aud ¢ befondere
Heimat- anmucbt im Hergen auf. Bismarck fdirieb einmal
bavon, ,wie jdhon es ift, eine Heimat uhaben, und eine Heimat
mit der man durd) @eburt Crinnerung und Liebe vermadyien
iit." So klingt es jest cus ungesdhit ‘T‘elbpuitbumn und
bie Lieben bafeim fhicken ihre Gege ¢ binaus. So mandjes
mit Ciebe gvnm[ne Rleine oder grofiere Paket ijt dabei, und es
ift eben nur jammerjchade und Dittertraurig, daf jo vieles gar
nicyt ober wer weif erjt mann feinen Beftimmungsort erreicht
{iber Ddie Dbetreffenden Sdymierigheiten ift jdhon viel gefagt
worden, und man muf das audy als emcﬁ‘mganm tragen, aber
[d)merer ift unb bleibt es fiir die freundlich jorgende Licbe. Um
jo erfreulidher nimmt es fich aus, daf die grofen, allgemeinen
Liebesgaben- Senbdungen — ohne uerfm.hrﬁe Abrefje — verhilt=
nismiRig rajd) in die Hiinde unferer Krieqer kommen. IMit
Riihrung liejt man die herzlichen @nnk\suruh unferer Geimi=
fdhen Sruppen. Was leuchtet da filr eine Freude! 9Bie honnte
man das alles fo gut gebraudyen, was freundli d)e :oanbe mit
Umjicht gefammelt und aujgeftapelt hatten! . . e Familien
wifien oft lange nidyt, wie ¢s den Angehirigen bmui;cn geht, wo
fie eigentlid) weilen, — und nun ipinnen fich allerlei Gedanken=
reifjent, und am Cnde gibt's triibe nbittere Bilber. Dod) es
ftellen fid) aud) wirklide Licytblicke €s kommt eine Karte,

Die Heimat gedenkt ifrer

und fie beridytet von ‘mobi;c.n und jtolzer Be ber
Die neuefte Runbde ergiihlt gar von ber Berleihun ifernen
Kreuzes . . . Cin eyenes, crnftes Unjdyaunng-oild vou draufen

toird denen dabeim durd) die immer wachiende Schar der BVer-
mwundeten geboten. Aber mwieder ijt's aud) etwas Erhebendes.
Wie fie ihre Schmerzen jtill und gern tragen fiirs BVaterland!
Unbd mie fie den eitpunkt herbeifehnen, wo fie von rewem in
die Sront und an den Feind kiunen! Daheim und dr
¢s ift fo etwas Befonberes, was diefer Krieg ecleben ldft, und
es ijt aud) rwieder etwas o wunderooll Selbitoerftindlidyes:
Deutjche it, deutiche Tapferkeit, Ddeutjdye Zrene, deutfde
Srimmigkeit, jamwohl, die gange gute, deutiche Art

* e @(el[uug ber Qabengejellen in ben Sdliadyter=
gejdhiften. Die Frage, ob die Verfiufer in Sdladter-
Ldben al8 Gewerbe- oder al3 Handlungdgehilfen anpufehen
find, ijt bon erbeﬁhc{)cr PBedbeutung injofern, ald Ddie
%Ielid)ergeieﬂen wenn fie Hondlungsgehilfen find, einen
. unbedingten %[nfprud) auf Ginbaltung einer einmonatigen
Riindigungsfrift haben, der auch burch Bereinbarung nicdht
befeitigt werdben fann, Uuberbem ift beim Fehlen einer
LBereinbarung die Rimdbigungsdfrift die fechmwidhige um
Sduffe bed Qalendervierteljahres, wihrend fie ald Ge-
mwerbegebilfen ﬁd) eine ﬁ‘unbmgunq von 14 Tagen gefallen
laffen miiffen. Qm einem febr ausfithrlidhen Gutacdhten,
abaebrudt in ber ,Rorrejponden; ber Ulteften der Qauf-
wannidhaft von Berlin” bom 31. Mai 1914, haben die
uheneu der nammanmd)un von Bezlin fich, dabin aus=
gefprodyen f(}; bie %Ie[id)nerfanfer i ber Regel als
(Siemetb'ege fen und nicht alg &)anb[ungégeﬁdfen
angufehen  find, Diefem Gutadhten bhat fidh das
fammevgeridht bollftdndig angefdhloifen

** Wiederholte Warnung vor Branditijtungen. Der
ftellvertretende Kommandierende General in anheﬁulg,
Greiberr v. Lunder, erldft Toigenm PBerbote: Infolge
Kimberbrandjtiftungen, jowte bdur Lya[)tlmitgfert unp
Lioswilligteit i[inh i den legten fiinf Wodien Brandjdjiden
mit einem Gejamtbetrage von rund 300 000 Mart 3ur Ans=
meldung gefommen. Lon bdiefer Gumme entfollen iiber
200 000 Nart auf (Bdrmmnmum, beren Berluft in Der
gegenwartigen ernften Jeit bejonders ju Beﬁu%en ift. Auf
gemetnfdaftlicGe Anregungen ber geﬂ)cn Land-Feuer-
Josietiten der Proving Sadien gut das Generalfommando
Des 4. Urmeeforps die nadjtehende Verfiigung erlafjen:
Fiir die Dauer des Rriegsultandes wird verboten: 1. Ki
dern Gtretdhhilzer, Feuermerfstorper, Jigarven und 3
retten ju -verfaufen, 2. Kinber in bder Ndhe von Fel
jg[,euuen und Gdobern (Diemen) fih felbjt ju iiberlajjern.
Ferner wird das Verbot des ERnud)m; in Gtillen und
Gdyeunen, Feldjdheunen und Diemen (Sdobern) in Er:
innerung gebradht. Juwidbeehandlungen werden jtreng-
ftens bejtrafjt.

¥ Eig nener Friedensfahrplan wird am 2. November
einge! i’tgrt werden. Wie verlautet, hat der (Sbei beg Feld-
eifenbahuivefens feine Ginwilligung gegeben, Dem nemen
Jahrplan haben bidher bie preupiidy-beffifhe, die jdchiijche
unb die baperijde Cifenbahuverwaltung sugeftimmt. Die
Bujtimmung dber ibrigen Verwaltungen ivird erwartet.

** fipertraghare Krankheiten. Sn der Wodye vom 20.
bis 26. September d. 3. find im Regierungsbezirk Merfebur,
nadyftehende Fille von iibertragbaren Krankbheiten amtlic) fe
geftellt mworden: ie: 70 Crkrankungen (barunter 6
Zobdesfiille), Kindbettfieber: 3 Erkrankungen, Lungen= wad
Rehlkopituberkulofe: 15 Todesfille, Rubr: 10 Crkrankungen
barunter 1 Tobesfall), Scarlad): 56 Crkrankungen (barunter
Fobesfille), Unterleibstyphus: 10 Erkrankungen.

** ey hleilge.bﬁiﬂmu-%trnu hialt morgen, Mittwod),
nadmittag im Tioolt feine Herbjtverjammiung ab, auf
bie wir die WMitglieder aud) an diefer Stelle nod gang
bejonders aufmertjam madhen. Die Widytigeit derTages-
ordmng fordert die Unwejenbeit famtlider Mitglieder:

Ragnil, 25. Oft. Yuf bem Wege von BHier nad
3] en fam ein alter RKRriauterfandler, in bder
gangen. Gegend als ber ,,%a[iammaﬂn betunnt ot
IWege ab, fiel in eine Lade und fam wms Leben. Bei ver
Reidye wurbe ein griferer Geldbetrag gefunbden.

Cremlif, 25. Okt. ad)dem aus unjevem Ditfcyen fdhon
3 Sendungen Liebesgab enan die tapferen Keieger und el
folther Gabenan die Oftprenfien abgejchickt find, haben biejjungen
Damen, weldye gern weiter ftricken moifen, Geld 3u Wolle ges
Tumnh[. Die Gebelujt ift groB, deun iiber 120 Mark kamen
ujammen. Die groferen @I}u]nmhd}en meldie bisher fleifig
mit geftrickt haben, merden audy ferner hetfen, m nit
Solbaten recht bald warme Striimpfe, Miiffchen und
erhalten knnen. Grof ijt die Sreubde, wenn_ein Krieq
Der im Strumpfe mitgejdjickten Karte 7mnen Dank ausipridyt.
Um die Empfdnger redit zu erfreuen, wandern in den Steiimpfen
3igarren, 3igatetten ujw. mit ins Fel.

§ Gunewif-Glejien, 26. Off. Dem Feldowebel Oswald
Dornbufd der 4. Kompagnie :Sn(fanterie:??egiment 36
aus Cnnewth, wurde das Ciferne Rreuz verliehen.

Pifjen, 96, Dit Mit dem Eifernen Kreuy wurde
ausgezeidnet der Felbwebel QIrtIJut Ghwary, dltejter
Gohn des Lehrers Seh. hierfelh

§ Gdfeudis, 26. Oft. Den nnth[tcf)en Himmel farbte
am Donnerstag abend fury nad %7 Uhr ein gewaltiger
Seuerjdein. Valb ertdnte audy Alarm, da in Curs-
dorf, im Gehoft bes Guishefibers Sﬂ”a; i)n[)ne eine
b(f)bllnk in §lammen jtand Das Feuer griff
fnell um fich, angefadht durd ]'mtfen Wind, Dder die
Slamnien Jidlid) trieb. Dann fprang aber der Wind um,
und jo Tag eine weitere Feuersgefahr nidt vor. Dem
gierigen Glement fiel die gefamte bdiesjufhrige Crnte an
Getreide und Heu sum Opfer.

Miicheln und tmgebung.

27. Dttober.

* Obfanjen-Petri, 26. Ott. Als Pfarrer fiir die Hiejige,
burn[) Austritt bes SHeren Pajtor Liebe vafante Pfarrjtelle
1t Herr Paftor S dulze aus Oftheeren bei Tangermiinde
vom Konjiftortum berufen wordben. Cr wird am Sonntag
vor dem Totenfejt Jeine Probepredigt halten.

* Obereidjtadt, 26. Oft. Willi Dietrid, lIntemfft-
mr im Referve-Feld-Urtillerie-Regiment Nr. 7, Sohn des
Landwirts Reinhold Dietrich hier wurbe mit Dem Cifernen
Rrewz 2. RQlajfe ausgezeidet.

3 S"tetjbnrg (1), 26. Okt. Der Cinbredjer, der in
etriem Bibracr Pelzaeldift wertvolle Pelzwaren qeftohlen hatte
und in Caudya, als er fie perdufiern wollte, verhaftct rourde, ijt
am Freitag nachmittag aus bem Amtsgeridyisgeidngnis wieder
entmiden.

Gerichtsverbandlungen.

L Berurteilung eines Morders sum FTode. Da3
Sdurgericdht in Guben berurteilte den Tdpfer Emil
ingelmann aug Sommerfeld, der am 1. Juli {eine
eiben Qinder durd) Hammeridlige %%ewtet und ihnen den
Hals dburdhfcdhnitten Hatte, twegen orbed zum Tode.

-Der Proge der ierhﬁd;eu Mérder
1 Gerajewn, 25. DiH. Jn dem Hodverratdprozeh
wirde nad) den Pladopers der Verteidiger und der Replit
De8 GtaatZanwalts von Cabrinomwitid erflart, bie
Angetlagten Dhatten nidht gewubt, bafy der Gtabergog,
tbwnfolger Qinder Datte. Mian mbge bdiefen mitteilen,
daf fie (bie Ungeflagten) ihre Tat bereuten. Gie fcteu
feine BVerbredjer, jondern hatten fich fitr eine Sadje, die
fie fiir gut I)leIten geopfert, — Brincip erflarte, der
Plan zu dem Uttentat jtamme bon ihm, bedhalh [;uBe er
e3 aud) audgefiibrt, er wolle fich nicht verteidigen.
ad) %eenblgunq der Rlddopers der BVerteidiger wurde
ble Hauptverhandlung geidloflen. Dag Urteil foll am
. Oftober perfiindet werben,

Yermischtes.

* Die jeingebilbeten Framgofen. Die ,Hamburgijden
Nadyidten” verdffentliden ben folgenden Brief einer
frangofijhen Firma in BVevey an etn Hamburger Haus:
,An die, Firma (9. N.) in %a‘mburq, HSunnenland!
In Crwiderung Jhres Gdreibens vom 5. Oftober benad)-
ridtige i) Gie, Ddaf der angejagte Wedjfel vermeigert
wirh, und war aus folgenben Griinden: 1. will iy mit
hem beut %rf]en Banditenpad nichts ju tun Haben,
2. bin i) Franfen und nict Mart jdulbig, 3. bezable id
md)t Devor ber Rrieg ein Cnde hat. ~ Cinjtweilen marten
Gie oder frepieren nor Hunger. (Folgt Unter
[ebrift.)“ — Cin vornehmer Ton! <

* Reine U bes i nady
Gdyweden, In BVerliner Vlittern wurde gemeldet, dap
bie beutifen Fabhren nady Shwedven ur Jeit nidt tm Be-
trieh find. Dabdburd) ijt tm Publitum vielfad) die Mer-
nung entftanden, der Verfehr mit Sdweden Jei unter=
htucf)en Diefe Auffafjung ijt irrig, denu die |dwedijden

Fihren verfehren in doppeltem Nake und erbalten aur
.Lie Weife die Verbindumg 'mit Sdhweden vollfommen
aufrecht.

* Gine Sechikane niedrigiter v, IBie Lereits gemeldet,
foll bie cnq!i%rhr Sirma Warning & Gilow den 5)
,,*Lni( land" mwegen einer Sorderung mit
h"l[!?ﬂ Nady einer “Jmﬁ'mn aus Samburg iit itig,
die Firma Arbeiten an Ler (,mnd)nmr) der , Baterland” u.sqe»
fiihrt hat, fiir bie die iibliche Garantiefumne etntehalten worden
iit. Diele betrdgt etwa 40000 Vik. Sie ift im Laufe des
Monats Oktoberfjdllig. Sollte bie Firma, was allerdings kaum
alaublid) erfcheint, megen einer joldyen Sorderung die BVeid)lag-
nahme des Dampfers beantragt haben, fo miifte ¢s fich um eine
Sdjikane nunrmncr Art handeln.

* Die kkehr der rujjifden Fliidhtlinge. Seit
Wrirgsbcqum imb iiber Stockholm 3a. 60000 ruffijche Fliicht-
linge nad) Rupland juriickgekehrt. Der ruffijde Gefanbdte er-
kldrte, daf diefer Strom ldugere 3eit anhalten mwerde. Jn
Deutfd)land mcn nod) 201000 rujfifdhe Arbeiter und 60 000
Geffer hergeftelite Ruffen. Die Stadtoermaltung von Stockfholm
erhielt von der Stadtverwaltung in Petersburg ein Dankjdyrei-
Den fiir das den fliicytenden Ruffen bewiefene Wohlwollen.

* Yufgefundene Leidjen. Wie bem ,Lokalans.” aus
Rotterdam berichtet wird, bradte der holl he Sijhdbampfer
Lteeldjek” in YPfmuiden jwei Cei Qand, die cines
beutjdhen Quartiermcijters unbd eine anbere, von den
Deutjchen Torpedobooten ferftammen, welthe and alhinbifdwn
Riifte untergegangen find.

* Wegen angeblidyer DBegiinftigung dentfder %orpoﬁm
erid)offen Die ,StraBburger Poit" meldet aus (i
im Krclic‘U’\z[huu‘m. Am 10. Auguit mu D
W e ft und feine bnushnl'trm oou be
genpmmen ind nad) for
Deutidye ‘Bn«wuﬁcn i
hier aus eir
follen. Wi
entlafjenc Srau bek
und der Forfter Weft 3
urteilt worden.

terin erjdhojfen
n3mangsarbeit ver

J* Gin Braunjdweiger Lozareitzug als Geburistags-

gefdhenk filr Herzog Crnft Auguft. BVor etwa adit T

en Gefangenidhaft |

wurde inBraunidweigberGedanke angeregt, durd) Savumlungen
einen braunidyweigifchen Lazarettzug ins Leben zu rufen, der
bem Herzog Cm)z Augujt am 17. November als Geburistags-
gcid)"rm angeboten werden foll. Bevor fich nody ein ftaatlich
iigtes Somitee Inlb».n konnte, hat der (ﬁebankc hmm
aefunden, baB ber ,,*Brom}\.

in bar, jomwie 3al
njtiinden, Sebensmitieln ujw.
e nod) fehlenden etma 100000 IA. fjung
Bofft man in wenig mehr als Wodyenfrift durdh
Saemmiungen nuia gent; der 3ug joll den Namen , Bik
pum% Cagarettaug” erhaiten.

’Bunkbar’w{t vermunbeter franzdfijder Gejangencr.
Die im ‘Rc(cmv[aﬁarcﬂ des Darmitabdter ftadtifden Saalbaus
dyten franzdfifchen Berounbdeten wollen ifre Dankbors
gquteBehandlung und Pilege, Ddie fieg:funden haben, in
eigenartiger ‘muie bejtdtiger. Ste wilnfden, daf jedem deut=
Jdyen Rrieger, der aus dem La,’\rx' t wieder als g
Sront entlaffen wird, ein von den Franzofen cigen
fdhriebener und von den Lapavettde!
Sdyein mitgegeben merde, den er imFalle mmr(f)vyunm nnahme
vorzeigen jolle, bamit zl)m in Srankreid) eine gleid) gute Be=
handlung juteil werde, mie den Frangofen bei uns. Der Worts
laut des Scyeines ift folgender: Wean ber Inhaber diefer Razte
vermundet oder gefangen wird, wiinfdjen wir, def er ebenjo gut
behanbelt und verpfleat mim. mwie wir im ﬁ&ihﬁidycn Saalbay
Darmitadts. Folgen Unterfdyriften der Gefangenen.

* Gin Dresdner Lazavettug verunglilcht. Don Bers
einslazarettyug pom Roten Kreus, der vor adyt Tagen Dresden
verlich, ift leider ein Unfall sugejtofen. Wm Donnerstag kam
es bei ber in den BVahnhof Kandrzin in Oberfcylefien
infolge faljdjer Bremsbedicnung gu einer Staudjung des 3uges,
fo bak mehrere Wagen in der Witte 5uiammnu ﬁn‘w.r ity
Steben ‘ZISaqe 1 murbcn f"x(.)t bx‘a i

und hat id au'x Ur“munbt‘t“ bt
findet er jich in Caenjtochau. Bei bzn. llnfa
arzteine Queifdung und einige Angefielite lidt efjungen
ubuunknr‘r ‘mx Vjuw*‘-
mann Laporte vom Regiment Nr. 18, der
friibe ldngerc 3eit b egiment Me. 9 40‘!m~be i
hat und kiiezlicy burd) die ‘Bvrled}nrg “des Gifernen Rreuzes

fnet wurbe, einem Beamien mngemlf e bas 13.
egiment den ihm Gegeniiberliegenden F den bie
Nadyricht vom Falle Antwerpens gukommen p ne Pa-
trouille fdlich fid) in der Jladyt mit einer Tafel, auf der die
Dieldung ,mit herglihem Grup vom Snfﬁnttmvﬁ?«qrunnt 153
aefdyrieben warf und einem (?Jramopbon, Dnﬁ m‘riuumie
ipielen Bonnte, bis didjt an der feindl gengraben.
Dann wurde banUmmu,\h on angedreht n Gng-
[dndern auf den RKopf geworfen. Die P kam Geil 3u
Den deutfhen Schiigengriben guriick.

*
Die Bayern im Lagavett,

Eine Qranfenjdwefter, die drei Wodpen in etnem Lagza:
rett in Gaarburg war, fenbet der , Frantit. 3tz folgen=
den_Beridyt:

Der erfte Transport bradhte uns in der Hauptjadpe
Baneri; €5 muv gerabegu iibermiltigend, ju beobadytern,
mas Iur eiie ;\negsbegetixewng m Diefen durd mz/g

nbetes torpy eit

fhwer B

tavfeten Gt015 1e aur Gdan t:uam Gm
priadtiger Menjdenfdhlag, die ,bayerifden Qowen”. Pt
Den Bayern waren einige fart mxtgenommene Frangojen
eingeliefert worden. Cin junger Baner amséu[t nebern
einen Joldien, fetnen Feind, gu liegen. Der Bayer war
im Operationsjaal eingefdldafert worben; als er nun m
fetnem Qagarettbett u Jid)y fam, fiel fein erfter nod trau-
mendber Blid auf die roten Sﬁoien, bie am RKopfende des
Nadbarbettes aufgehingt warven. ,Saferdi — mit jwe1,
bret Gigen finnd der junge Lowe am Bett des Frangofen,
nahm Bajonettjtellung, indem er, nody vdllig in getjtiger
Benominenheit, das Knie fejt auf Des Feindes Bettftatr

Snfanter|

ftemmte. Der Franjofe war einigermafen entleht, ver=
bielt fjid) jedod) ruhig. Als wir Gdweftern hetter-
fprangen, Den Crgrimimnten wieder ing Bett autud‘aw

Bringen, wehrte ex fidy gang gewaltig. ,Sie mufren 3'riid;
jie miifjen 3'ciict! vief e ein iiber das andere Mal. Es
balf nits, dap wir Vernunjt predigten; alle Berjude,
ihm mit Sdery und Gntit u Beml‘ﬁqen hlteLen ftlld)ﬂDS
Wiederholt rif er fidy los, um nodymals gegen den Framn-
gofen_anzurennen. s berrfdte bereits bdavob Heiterfert
tm Gaale. Als wir ihn bann [dliehlidy dod) ins Betr
swangen und thin re t5 1nd lints die Hinde bielten, fing
er an 3w weinen: I will zu meinem Hauptmann, logt
mid) ju meinem f:uptmunn'“ Mittlerweile wurden auf
Dbefonderen Wunjd der Frangofen die voten Hojen aus dem
Saale entfernt, und als der Bayer fpiter von einem er:
quidendben Sdlaf erwadte, war es ein gang friedlider
Patient; gern und viel f)ut et uns von fetnen und feiner
thej;fumemben Heldentaten er3dhlt, in denen das Bajo-
nett bie Hauptrolle [pielte.

Giner unjerer Sdymerftoermundeten, ben wir mit
forgenvollem Herzen gepflegt haben, ein baperi
Offizier, war wiahrend der Narfofe gang unirsftlicy
iiber ,,bas [Hine Bombarbement”, bas ihm ,verloren ge-
gangen fei. ,Dds is was, ba i jeht da als Nirtuer
Tiega muB®, metnte er audy fpiter nod)y in feiner gemiit-
{ichen Art. IWir Haben * die uns alle tief etid)utternbe
Wncﬁnd\t erhalten, dap er feinen furdibaren Berlehungen
erILan ift. Jas Ciferne Kreu, mit dem gefdymiictt wir
ihn jo gerne wie mau({) anderen hitten im Vett liegen
fehen, lag in jeiner Setmat fiir ihn Dereit; er Hat die
Freude Dder [hdnen %uawd)nung nidt mehr erleben
hiirfen.

Gin bartiger Refervift, vem idh £el1le Gefichts: und
Ropfoerlebungen iin ©piegel seigte, betradyitete an poll
Aupmertiamiert; Mitleid iiber die Jerftorung Jetner Shin-
I)elt riifyte thn wenig: ,AH, hzs modt nixl” meinte er;
fein groBerer Rumimer galt ,ewer perfonliden ntomen-
taten y\negauntauqhmim v rifonnierte auf den Fran-

o ugerichtet. Rorm? ballte er die harte

i nody derwiih!” Gprads, 11(& fidy

uulbmojhd,en Entlafjung an die Front
vort m\”

blieben uns nifht lange, die Bajuvaren. . Ein
yte fie uns alle Gis auf die volljtindig
en, aus denen fih mit den fpiter Ge-
fommienen ein et Q03 savettitamm bildete. LVermunbdete
¥ aus allen prpe"fexlm fiillten banw die Betten: Badi-

\tbe, Wiirttemberger, Nedengeltalten, von Denen etner jo
riefenfaft war, bm fein Hemd pafte.

verbinben und 3




* Gine Cinjdirintung des Weifbrotvertand in Dhiinden.
Yug Mitnden wird geidrieben: Da die bisherigen Mah-
nungen in Miinden nidyt geniigend Beadtung gefunden
baben, foll Unfang nddijter Wode eine Berfiigung er-

id%ancn bag Bereititellen

ofent Iird.
Gtelle joll Schwarsbrot in den Kbrben ausdgeleat werden.
WeiBbrot dbarf nur auf ausdriidliches Verlangen abgegeben

ideinen, nadh der in bem Wirt
und Anibieten pon Weifgbrot ver

erben.

* Der 3mammenﬂug ped Dregdener RLiebedgaben-

Hutomobils mit einer RoFomotive

plage an der Aigne, bei dem Der Dregdener Stabdtbaurat
Brofeffor Crlwein getotet wurbe, hatte aud) eime er-
bebliche Verlebung des Wagenbefibers Georg Rt hen-
ber am Steuer iﬂB, aur Folge.
Befinben bed %erlehten Dat fid) tnawifdyen o weit gebeffert,
bap er mit bem einen Lazarettuge sundacyit big Halle a. &.
gebracdyt werden fonnte, o er in einem Qazarett liegt
bag in einer unmermutéﬁmlf ervichtet wurbe.

neiifter, Dregden,

eine {dhwerere Wrmberlebung find

weijterd derart gut geeilt, dak jein Ecltertrunsvnrt nad)
ten Tagen erfolgen fann. Die itbrigen
fid8fabrt find famtlich faft heil bavon-

Dregben in ben nad)%
Feilnehmer der Ung
gefommen,

Geeftemiinde durch eine hervorragende Tat dad
Qreuz erjter und sweiter Rlafie
Charge des Bizefelbwebels erworben. Miiller g
die ,Bolf. Bta.” berichtet,
ubtexfuug Naddem
Majdinengewehrs abgeidhoffen worden waz, tru

An feiner

Dedung, holte a3 Gewehr audy dorthin,
auf bem Sriegdidhau- | um bdie’ Tiegengeblicbene Maunition su bHolen, wur
lide
nﬁetlebenbeu sur Jludt swang.

Das
gemwehrabteiling lo

Biz uu‘f
die Wunben Kiichen-

wurbe aqud) Der
4, Qomp. des Ref-Inf-Reg. 13 ansdgezeichnet.

trouillenfithrer in den Rdmpfen an der Wisne
Der Orden wurde ihm mit einem Gliidwun

., Bie ber Mustetier Silber aus Duerfurt,
hat hm auc) der Mustetier Heinrid) Miiller qus

s einer Wkaid)menqemebr
die Bedbienungdmannidaft

ihwer perwundeten Unteroffizier aud dem Feuer in eine
fehrte puriic,

bann baB Gewebr fo_erfolgreic), bap er et
iipengrdbenvein fegte und die wenigen
Siix eine gleihe Tat
evbielt ber llntemfl[ta.wr der teferve bei der Majdyinen-

Rarl Frant aud Sindheim
Baden den nclbmcbe[rung und die beiden Eifernen Qreuze.
Durd) die BVerleihung ded Cifernen Kreuzed erjter Klaife
Sefervift ®Lein-Ratthofer von ber

bie UYusgeidhyming fiir Derborragendbe Tapferfeit ald Pa-

Ded Generald der Jufanterie von Biwvehl iibevmittelt,

*

Ciferne
und bie
ehorte, wie | guriidgeholt BHabe,
Fabnentrigers lag.
Fahne des "inmntex'e,

feines
thes) war. Im

g er jeinen

np bebiente
feinbd=

gefahr rettete.

*
i Eine
ders aus Gret
Suuntbubnboﬁ
Blumenitraupe

unp‘f
@r _erbielt o
volle Auszeidhnung 3

am 6. DIt. war, da_ man wufte,

jdhjdhreiben

wisde b

Sobne der Gler.
einem Mustetier Hoffm ann das Ciferne Kreuy
RKlaffe verliehen worben fei, weil er nad) einer
im Often die vermifte Weglmentsfaf)ne vom Gdladifelve
ble unter bet

ﬂdﬁ

Leidhe des gefallenen
Jeht with befannt, dag es eine
egiments nonﬂRatmlg (8.Bommer=

Feldguge von 1870-71 verlor dies Regr-
ment eine Fahne bet Dijon, wo fie von ben Frangojen
unter einem $Haufen (Bcfallener gefunden mwurde.
Dder helbenmiitigen Berteibigung der Fahne verlieh Kaifer
Wilhelm I. dem Regiment ein neues Feldjetdhen, das der
Nustetier Hoffmant jebt jeinem Regiment unter Lebens:

Wegen

freudige fiberrajdung erlebte der als jhmwer
vermundet 3uruffebre£be Bizefelbwebel

ilhelm Gan-=
Jeiner Antunft auf vem bortigen
ihn feine Gattin mit einem
bem  Cifernen RKreuze. Der

T

Qrieger Datte feine Ahnung davon, daf ihm biefe ehren:

ugebudyf wotben Jei. Das RKreup
baB Ganders ju jeiner Genejung

I)lcrf)et fubr, Jeiner Gattin ugeftellt worben.

Sngeigen.
Bir die ¥ufnahmen ber !{n&eigen
m Belimmt not&efd;ﬂebenen agen
nnen  wir feine
8 mumn gﬁubema)men, ebody
werden bie njde ber Auftrag:
geber nad) Mioglidyteit beriidfichitat.

Unordunng, betreffend Bers
bot bes borseitigen Schladitens
bon Gauen.

Auf Grund des § 4 ABY. 2 der
Befanntmadung des Ctellver-
treter8 bes m%cbehmaletg be-
treffend Berbot des vorzeitigen
Sdlachtens von Bieh,

(Reichs-

i1, Geptember 1914
Befesbl, ©. 405) wird folgendes
beftimmt:

@cﬁlad)ten von u&;ifmr
trdcﬁtigen Gaen ift fitr die Beit
Blt sum 19, Degember 1914 per-

oteir.

iBetBat fmbet feine An
meubunq auf Sdladtungen, die
gefdzeben, weil au befiirchten ift,
Zier an einer Crlran:
tun? verenbden werde oder mweil
nfolge eines Unglitdsfalles
giozt aetdtet werben mup, &
ngen find jedod
hen @cbladntunngrt suftdnd
Drts;:oli%e = Bebhorbe fpateftems
innethalb dreier Tage nad dem
Gdladten_anguseigen.
Serner fmbet bas ZBerBut Felne
Anwendung auf bas aus dem

?IuéIcmbe eingehibtte Cdladt-

§ 8.
Uebertrehingen Diefer Anord-| ¥
g werben gemdf § 6 ber
eingangs ermdbnten Belannt-
muc{)ung mit Gelditrafe bis su
150 . oder mit Paft beftrajt

Die ﬂnorhnﬁna tritt mit bem
Fage ibrer Verdfentlidung tm
Deutihen Reichs- und Peukiiden
Gtaatsangeiger in Rraft.

Berlin, ben 6. Oftober 1914,
Der Minifier fiir Landiwivtidajt,

dominen und Forjten.
3. B Kitfter.
morftebenbeﬂnnrbnunubtin%m
wit hiermit jur Renntnis ber
teiligten.
Derfeburg, dben20,Ok. 1914

Todes=Anzeige!
Moatag frith 9 Ubhr verschied nach k\mem Lexden unser
lieber Vater, Schwieger- und G: , der

Emil Eilenberg

im 76. Lebensjahre. Dies allen Bekannten zur Nachricht mit der
Bitte um stille Teilnahme.
Zdschen, den 27, Oktober 1914,
Die trauernden Hinterbliebemnen,
Die B findet D . 3 Uhr statt.

Slnfruf um Bolzeny fiv unfere topleren Krieger.

Wie ein motidm! it durdh gang Deutfdland der Ruf des

Wohnuns.
5 Sdume uud Bubebor, Fried-
ridiftraBe 16 und 18 ju vermieten
und fiir ioinrt ﬁx Beaieﬁen Preis
jabelich Bu erfragen

RKlabier- und
Harmoniumidiiler

finden YUnfnahme bei

Molttefirafe 12.
Dertimuftl.

Fran Profeisor Dr. Relhe PDSﬂOl‘.

Gtrafe 30,
— QImnerung 12 big 1 1151: =

HBohnung
su_vermieten B

Paliejdye ett 23, 1. Gt. ﬂt eine

yrﬁ&m Wobnung,

gwﬁere unbd 8 fleinere Bimmer,
id)d*;e, @W%f‘f%“"‘;m %iageg’hn—
richtung, ge ubehor,
Balfon und Gartenantetl, fom-
fortabel e’mqembtet vetfeBunys
balber per fufm‘t ober fpater su
oexmieten. Mibere§ beim Ber-
walter Rarl Thiele, KL Ritterftr.9

Sronprinsen geballt dafft warme Saden fitr unfere braven
Truppen! TBoBL maren jdhon Faujende von F[eiﬁige't Hinden an
det Arbeit; wobl find {don grofe Beftande an Wolljachen in den|
Gammelftellen_angefammelt, welde infolge ber grofen Juanfprud-
nabme der Gifenbabnen bisher nur sum Eleinen Teile su ben
Truppen in die Schlachtlinte geIungen fonnten. Audy diefe follen
eit ausgeidiittet werden, aber ihre Beftinde reihen bei weitem
nidt aus. Fiir ein Armeeforps bedarf e8, menn iebet Ptann aud
Aur awet Paar Stritmpfe erhalten inﬂ 100000 Baa
Jn mwarmer Filrjorge hat fich jept unfee ﬂaifet{n biefer
Sadje angenomuten. Auf ibr Vetreiben follen am 1. Dftober sur
@rodnsung der vow der Militdrvermaltung fitr ben Winter vor-
uefebemn Lieferungen Bitge mit Qiebesgaben von MWolljachen tns
yeld ge eit, ﬁriegﬁmmifte ium und @:fmbuf)nbebotbe baben die
ema t bafiir ﬁbernommen, baf fie bis an die Truppen gelangen.,
Aucd) wir wollen diefen Biigen Liebesgaben an MWolljadjen in

rni;tem Ma gftabe ﬁit nniere @nlbatm mitgel’)enE Dbent e8 ift uns

eit ueﬂvto e,

wetden,
Darurz fordern wir alle Frauen der Proviny auf:
Sdyidt bis sum 28. ». Wis. nlIes, mas ghr an

Sine mittlere Wohuung
witd gefudit gum 1. Jan. 1915
in Breislage von 270—850 INE.
Befl Dﬁettvnﬂimtet & 17 an

Tismlerei ll!; Sarqmagarin
H.Mogel, fali.25

biilt fidh) beftens embiohien!

%iiﬁee «Brefievei,

dad) nmd arb. witd iehctaeu
jauber angefertigt

Derm, Baar fen., Marlt 3.

bie Grped. d

Gine 5-6-3immer- %nlmum}

mit Bubebdr gum 1. 1. od. 1
ueiud)t Dfferten mltmrexsungnﬁe
unter 6 18 an die Groed. . BL

Gut mobl. Jimmer

(mit Gdhlafiabinett) Billia 31 ver-
mieten  #ReiBenfeljer Str. 32, II.

. (4
am Gotthardtsteich aelegen, jofort
st vermieten Weikenfeljer Str. 2, I

s Lieb fertig l)abt an bag Fote Kreus
%beburg, ﬁaiier&r 64, Wir bmucben febr viel, um alle
umpfeuben Britder gu verforgen!

5, Dttober follen wieder Biige abgehen. Fertigt bis
babin tecbt me[e ber oben uenutmien @ucbm oon s)'}euem an,
bejonders aber & Jebe Frau,
iedes Mabddhen, Iebeﬁ Sduitind itticfe nber nibe! @td:ert Gud)
Die Bejtinde an Stridwolle bierfiir  Kebrt jeden Winkel Gurer
Diufer und jeden Kaufladen Cures Ortes aus, um fertige Saden
und FWolle gufammensubrirgen. Ungebewer grof ift der SBtbatf,
darum fpart weber Geld nod Beit, um reditseitig su helfen! Die
Gaben fiir diefe gmeite @tnbung bitten wic bi8 sum 12. Oftoder
an obige Abrefie su jenben.

SWenn fie_vorber ortidaftsmetfe ober Fretsweife gefammelt
1.mbi fot bergefandt werden tdunten, witrbe uns dies unfere ufgab

ern

in EUta
unrere

i Wohn- u. Schiafzimmer|e

“Besser méblieries

A B 400 70 i,

Wasserdichte
KHBQS(OESRII

a s e
aus imnrﬁsuierten Stnﬁeu.

Ernsl Rulﬂes

fofort ober Tnute: 3 nexméeten
Hallejhe Str. 39, part.

Habliertes Limmer alg s:ma ml!e

at permieten

10l beish. Smmemer
mit 8 Betten au vermieten. Fiir
bie Benfion Woche 3,50 PE. mit
Raffee. @oithardfitrafe 35.

uno

e W oy
‘Bwllﬁlmln’mﬂﬂ
s elodiricr. “wm
Ium ulten Dessauer.

Donnerstag Schluchtefest,

Bimuner mit  Riavier

erle

Slicflid miiffen wir eine neme Bitte um Geld damit
verbinden, da unfere vorbandemen Mittel bdagu, nicht reidben.
9lletn die Becforgung eines ArmeeForps mit etnerm Paar Ctritmpfe,
er Leibbinde und einem Baar Pulswdrmer filr jeden Mann,

Die Polizei- Berivaltung.

ordert rurd 150000 Prarf, Danad it su ermeffen, weldhe Gelbder,
t notig DHaben, felbft wenn viel an Qiebesgaben eingebt, denn

t Daben mindeftens fiir 3 Armeeforps su jorgen. Wer nicht

Bel
Der %eBauungs— und Fhudi-ieieqer|

lnienplan: Seftion
bag Tervain zwifd
&Ben@hanﬁee,bew‘
indenjtrage), Rarlitrake bis aut
ﬂsoftftm e und_ Dammitrage i
bepitglid) dber ©trape burd) bdie
i)olIenicbennen ergansf morben.
tefe  enderung ent-
ba[tenbe‘BInn Iiegtnomzs Dftober
1014 ab b November 1914
im ﬂ]tagiftmtﬁbﬁw (Rathaus,
2T reppen) ju JedermannsGinfiche
nIfen Ginwendungen find binnen
biefer Frift bet ung ansgubringen.
Mierfeburg, ben24.0F ober1914,
der Magiftrat.

Betanntmadung.

Bei eintem etwa ausbredjenden

Brande tm biefigen Gefangenen-

lager wird mit ber @tnrmglod
5 mal angeidhlagen, was

iermlt sue difentliden @mnfn

2 betreffend
en der Halle-
uBbaum-Allee

ei
(29
w
-
2

tritmpfe gibt, gebe Geld fitr das ,Wolzeug fitr unjere tapferen

Der ‘Brnninaialhere{u bom Roten Kreus Ver Broving Cadfen. |
von _Heg Fitrft su Stolberg-Wernigerode.
2et¥6$t[ahinalulauslmuﬁ der Broving Sadyfen.

von Sretberr von Wilmowsti.

P ) W ) W

Gin fehr B~ grofer Sransport “WHM

gejudit.  Offerten mit
Preis unter & 16 an die Crpebd.
Jn meivem ‘,)Jtetfefurnet-baufe
$ifiterftr. 2 it ab 1. Summt 1915,
eoentuell uud} frither, b

Laden mit Wnrenremlxe
sowie eine Wohnung,

26tuhen mit Rammer, su verm
. Midyael, Stettin, Belleoueftr. 24

Dieters Restauration

Jeden Emittm.;nﬁ u?tb" Greitag
fladitefeit.
Donnerstag

aedd, nuuzidﬂ. %urﬂ.

Vollstdndig eingerichtetes
Kontor fiir Biirozwecke

aeeignet su vermieten. Bugleich]
find audy groge, trodene Lager:
rilume baielﬂit 3u Babenu %

@ntgebenhes Lofal

mit {chonem Gafé, Garten und

allerbefter, junger, Hoditragender uud neumildenderin

&

folvie

baer. Bugodsien

tinger
metieﬁurg, ben 21, Dt 1914,
Die Polizeivertvalinng.

md Jugfibe

ift eute bei miv eingetvoffen.

%nl]lllmﬂ hefteﬁenh nu§

Raimmer, SKilde nnb Bu eBot
per 1, Januar 1915 zu vermieten
Ropmartt 15.

 Riihe mit Kilbernjss:

umftdnbebalber au
vertaufen, @®nt versingb. Wobn-
oder @eicﬁdf!gbaus wird mit in
ablung cenommen.  Offerten
unter & 16 an bdie Grped. d. BL

Gin tettes Gd)meiu

ftebtauverf.  Ndb

Ein jonger, staker luunuml

su verfaufen Orof:Rayna 9

, bei RoRbadh

Ein Pferd |

&s imlttw;eie“.

W Bauline ufet (fritb. Friedrich
Rovel), Hallejde Strake Ttr. 71,

Mittwod

i, hausschl. Wurst

ite Bogel, Rofmartt 17,

Deffent, Mrbeitsnachwes

Ilﬂltzrstr 30, TBlﬂlﬂlﬂﬂ 218,

Gejudt werbe!
6 Snedite, 2 (Sjeirb{rrfﬂbret,
.@[emnmt, 1 Hausddiener, zirfa
18 Jabre alt fitr Hotel, 20 Gruben-
und Erdarbeiter, 2 Leute aunt
Ritbenroden.
MNad austviivis:
Gleifder, Bader, Dreber, Hand-
Ofenfeger, Gdneider,
Sdubmadyer, Barbiere, mehrere
Eeute al8 Oberbauarbeiter im

(8 Jabre nltgt ftebt au ve: tauien

Tl L. Nilrnberger, Ve, Tel.20.

Fihen Sl mnd Cblia

fteblt

. O i O g

Mox Fred, Neummii-Fisctbale

enbabn - Dic !tiong Bezirk
@ffen (21 35 Sabre alt
ndien (r::tellen
Sraen er§ Aufmwartung und sur
Wiifde, fowie 1 junges NMadchen
als Gtiie.
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Monatsblatt

des Bereins fiir Heimatiunde.

Bejtellungen auf Sonderabziige, fowie Anfragen und Beitriige find 3u riditen an den
$Herausgeber Oberlehrer Dr. Saube, Merjeburg, Roonfirage 23 L

as Blatt erjdgeint um die Mitte ves Monats als T

wifienidaitlicdie Beilage sum Merjeburger (Snrreinnunut.

Feldsugsbriefe.

(Mit Genehmigung - :
beg ftellpertretenden Generalfommandosd verdffentlidt.)

,Bon Merfeburgern gefdhrieben” fei der EBere%tigung?-
fohein Fir vie Werbffentlidung der folgenden Driefe in
unferm IMonatdblatt. Ihr %n?alt iit fo_angiehend, dah
wir ung ben Danf unjerer Jefer su berdieten glauben.
Unmittelbar muter dem Ginbdbrud der Creignifie ober furg
dbanad) gefdrieben, écbi[bern fie lebhaft und einbringend.
GSie zengen von grogen Entbehrungen unbd Ynfjtrengungen
unferer braven Truppen, beweifen aber and
Augdbauner unbd S?amerabicbagthd}fett.
fie audy dag beriidhtigte Ber
Tanber. ; o :

Der erfte Brief fithrt uns big Qiittic), der sveite er-
gimst feinen Smbalt und bringt uns big Combrai. Die
fibrigen {dilbern bas BVorrfiden gegen Parig und Buriid-
gebent auf die Uisdnesdlinie.

Die durdy Punite begeidhneten Stellen enthalten ent-
weber rein perjonliche Witteilungen oder fimd ald nodh
nidyt aur BVerdffentlicyung geeignet vout ®eneralfommando
geftridien worben. &ie follen {piter in einem Nadirage
erganst werdem. Dr. Taube.

beren Mut,
Cubdlidy bejtatigen
alten der Belgier und Eng-

L
Razarett am Frobel-Seminar.

Yacdpen, den 22. Wugujt 1914.

.o et will iy Gud) mal etiwas diber den gangen
Hergang mitteilen, ; .

Uljo tie ihr wift, wurben wir am 2. d. M3, abend3
in Naumburg verladen und famen nad) etva 24 jtimbdiger
Xaprt in Yaden an. Hier famen wir in RNotquartier. Am
3. morgen3 7 Ubr gings nac) der Gremge von Belgier.
$ier famen wir gegen Mittag au, bother liegen unsd
ble amdern Truppen an {ich borbeizieben, fo dap mWwir
Xdger gany born waren. Die 4. Kombpagnie atte nod
pie Ghre, Gpibentompagnie zu fein und jo waren wir denn
bie erjten, welde ben beIgz?&)en Boden born biefer Geite
Betraten. Bald follten wir aud) die Feindlichfeit ber
PBelgier fennen lernen, penn faum Datten wir die belgifde
Qanbitrage betreten, alg andy jhon allerlei @mbetmf%; 31t
Defeitigen taren. Die LanbitraBen mwaren aufgeriffen
worden, damit der Verfehr {toden iollte und Kanonen
joie die Bagage nidht weiter fabren fonnten. Jm ben
Qbchern Datten fie Uhren mit Dynamit gefitllt liegen,
weldye s per Jeit explodieren follten, al8 wir bie Stelle
pa‘gierten. Bum Gliid hatten fe fich um 2 Stunbden bet-
Technet und waren die Dinger alfo su frith erplodiert.
Berjdhiedene Belgier wurden bon unfern Qaballerie-
patrouillen eriidt, alg fie die Veriiijtungen anridteten.
Gie haben una dafitr biigen miiffen, denn bdie Qerle haben
all die Lbcher wieder pufchiitten miiffen und dabei fo ge-
arbeitet, iie fie jchlieBlich ihr Bebta nid)t gearbeitet
haben. Dann haben i die Kerle gefe%fe[t und mit und
mitgenommen. Wir find baun weiter gezogen, petidyiedene

Leinb[icf)e Qavalleriften, welde fih su weit borgewagt

atten, waven die eriten Totem, welde wir faben. €3
fam einem etwas fdhauerlich vor, dod) bald jollten toir
baran gewdbnt werden. Wir marfdierten dann nod) bis
na‘? Qerbe.  Hier famen wir in Notquartier. Die Be-
Blferung fam una jdon nidt gans geheuer bor, dody Wit
waren borficgig, Waffer mubten immer erft die Belgier
trinfen, bamit wir aud) wuiten, bak e3 nidt vergijtet
war. a8 it jonjt broudten, haben wir alled bezablt.
Sn bder Madht wurden ivir biterd alovmiert, da biterd
gefchoflen wurde. Um 2 Ubr nacdhtd perlieen wir den Drt,
und taum Datten tir den Ort verlaffen, al3 audy fchon
unfere Bagage, weldhe zulept fubr, und nidt viel Be-
wadung Hatte, aud ben Haujern lebhaft beidhofien mwurde.
Mit einigen %erlegten fam unfere Bagage glidlichy fort
und nun jogen 1 Qompagnie Pioniere jowie Infanterie
im Gturm in bie Stadt ein, und bie Urtillerie hat dann
ipdter mit gebolfen und bdie fonit f{dhone Stadt in einen
Trimmerbanfen umgewanbdelt. Die Leute haben €3 ja
aud) nidht beffer verdient gebabt. Wir waren nun gegen
Porgen in die Ndhe ber erften Fortd von Qiittidy ge-
fommen und lagen in gededter Stellung nidht weit bavon.
nfere Urtillerie bejchoh titdhtig die feindlicdhen Kortd, da
ung durdy ilber(dufer befannt war, daf die Belgier vor
ibren Jortd allerlei  Hinderniffe, wie Minen, Kall-
gruben etc. angelegt batten und biefe follten durdy bie
Urtillerie erit nad) Mdglidfeit befeitigt mwerden. Wir
perblieben bDen gamzen Tag iiber in unferer gededten
Stellung und am RNadymittag gruben wir una ein, dba bad
Artilleriefener bon den Fortd immer mehr zunahm und
wit dody, fallg der Feind unjere Stellung audgefundidaftet
haben follte, doch wenigftens etwad bor feinen Sranaten
gefdhiibt waren. Wir hatten Olid, e3 wurbe an bdiefem
Tage feiner von und verlept, mit Yudnahme von einigen,
weldhe bei der Bagage waren. Diefe namlid) atte fid)
verfahren. . . . Wir perblieben nun die Nadt big gegen
1 Uhr morgend in unferer Gtellung. Wuf einmal hieh
e8, framzbfiidhe Jnfanterie mwdre in ber Nibe; e3 mar
aber nicdhtg an bem. Wit gingen nun iveiter, uvor Hiep
e8 jedoch, alles entladen, ba body Beppelin Tommen follte,
um quf Liittic Bomben zu werfen. Wir aren dann
an einem feinen Dorfe angefomnten und lieken bie 27 er
und 166er an und borbeimaridhieren, und faum find die
poritber, ald auf einmal eine Bombe quf ung geworfen
und dann aqua allen Fenitern auf uns gefchoffen iwird.
Sebt aber die Hiufer befeben war das Wert eines Augen-
blid3. Die in den Gaufern befindlidgen Manner Haben
wir beraudgeholt und alle eridioflen. Dann sogen wir
weiter und famen gegen' Forgen bei dem Dorfe Rettine
an. Hier ift aud) fdhon eind pon den belgifdhen Forts.
Dieg war aber pon der Urtillerie {dhon eingedjdert.
Wahrend bie JInfanterie die auf der Chauflee aufgefah-
Tenen jlvet belgijhen Ranonen erjtiirmte, drangen mix
Sdger ing Dorf ein und mubten jeded Haud gewaltiam
nehmen.  Ju_unferm Riden hatten wir ein Gejdhiis,
welches jedes Haud, ausd dem auf ung gejdpoifen mwurbe,
in Brand jtedte. ©o Iwaren wir denn b3 an den Bahn-
bof gefommen, a8 aud) id) auf einmal einen ©dup durda
linfe Bein befam, fo daB idh mit den fdhon ziemlid) wenig




gemordentenn nidht mehr weiter lonnte. Rury vorber war
i) nody mit W, und R. zufommen, ald id fiel, weip id
nur nod), dag KL didht bei mir ftand undb mir Sebetwohl
fagte. Cr zog dbann mit den audern mif. B3,

und bdie anderen jdon frither gefallen iwazen, pder ob fiel

auf anberem Wege waren, dveip i) nidht. Id) Habe aud
feit meiner Berwundung Teisten Wwieber gefrofjen. A3 wir

nun (idy lag mit einem Jdger sujommen, gwelder mtt%mir b
ize= 4
elbwebel 5. R. auad der 1. Romp., welder jo gut war und

?uiammen periwundet war) fo allein dalagen, tam ein
un3 die Hofe seridnitt und ung dann einen Notverband
anlegte; ein {honer Bug pon KRameradidhajt, fo mitten in
Qebensgefahr nod) andern helfen. Borher hatte i) meinen
Dadhs und Patronentafde abgetan, nur mein Gewehr
batte idh nod) in Der Hand, damit id), falld8 ung hier
Belgier finden follten, mir mein Leben fo temer ald
mbglid) verfaufen-wollte. AIB wir hier eine Weile gelegen
Datten, bielt idy ed dod) fiir Deffer, aud biefem gefdhrlichen
Bereich su verjdvinden und nady dem Lazavett su gehen.
Auf allen BVieren, da i) dboch mit dem einen Bein nidht

auftveten fonnte, fam i) Dann am Sagqvett aun, aber ad) |
welthe Cuitduidung, e3 war ein belgifdes Sazareit, und

ich fagte anir, ebe Du in :diefes .gebit, -lieber wiflit-du auf
der ©trage ltegen bleiben, hig didy deine Truppen finden.
Bufallig fam ein gefangener Belgier ;mit einem Jnfan-
tertjten an, idy lie mid):von beiden jtiiben, dodhy mut ein
Stiid, und id) fonnte,nidht mehr. WS i) michdann joieder
¢ine Weile exholt hatte, fam ein:betannter Jager it Rad,
und i) habe midh anf das Rad gefept und erihat das NRabd
gefiihrt. So fam i) denn in ein Dentided Felblazavett,
wo it per Bevband .angelegt sourde. Bon
wurden die Verwunbdeten nad) dem etia 400 Meter ent-
fermt gelegenen Hauptlazavett befbordert. Die .meiften
waren {dhon nady dort be?ﬁrbert, nut wenige paren mir
nod), al8 auf einmal unfer Lagarett von WUrtillerie Deftig
beidholfen wird. (Eine Granate idlug nidht weit von mir
ein aund rif einem Sgnititer, tvelder gerade einen Ber-
wunpeten perband, beide Beine ab. Jch war {duell bid
ang Haus gefroden und merfte nur nod), /wie mir per-
jhiedene fleine Granatiplitter in den Ritden flogen, ohne
mich au verleBen. Daun fam nod) eine Granate auf dald
$Haus, welde den Giebel zerichlug, wir aber Teinen Schaden
nabmen. Bwei in bder tabe ftehende Haujer Iwurden
dburd) Granaten in Brand gejtedt. B dasd Schiehen
etinad aufgehbrt hatte, famen Ptoniere, wm die bei unjerm
Qazarett eroberten ziei belgifden Qanonen zu holen. Jdh
habe wmid) auf die Ramone heben laflen und fam fo nad
dem Haubtlazarett. Hier lagen wir big gegen Wbend und
‘wurden dann in der Kirche bon . . . . untergebradit. Hier
lagen Wir big Gonntag mittag 1 Uhr und wurben dann
burd) einen sweirddrigen belgiiden Rarren nad) Wadhen
befbrbert, o ir nacy 9 ftiindiger Fahrt anlangten. Liebe
Eltern, id) fann Cud fagen, lieber ein Rampf im offenen
Feld, al3 o ein Hauferfampf. Nod) dazu in der Nadt.
Wir fonnten bom Feinde nidhta feben und fo fam es denn
aud, dap wir fo meudlerifd) dtberfallen wurben und io
oiel BVerlujte hatten. Jebt aber befinde i) midy ja wieber
in Giderheit und in guten Handen. Mein Wunbde geht
bant per guten Bilege und bed quten Eifens {dhon bebeutend
sur Befferung iiber. An {donen Tagen fanu id) aud
ion im Garten im Lehnijtuhl liegen. QIulftreten tann
iy mit dem Fup nod) nicdht. I werde wohl nody einige
Tage hier bleiben und dbann werde idh, wenn id) halbiwegsd
laufen fonn, mebr nodh dem Jnnern, pielleidht @6ln oder
Ditffeldorf in ein anbdered Rranfenlager befdrdert, benn
bie Uadhener Kranfenhdaufer follen hauptiadlidy fiir bdie
Sdwervermundeten fein. Dann werden wohl nod) einige
Tocdhen bergehen, ehe ich wieder ridhtig laufen fann.
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S e hben 79 21 91dy
Meine liebe WMinna!

Hoffentlich gebt e Dir redht gut. Wir liegen hier im
‘Tanglaal, welder sum Lagarett e?ngencf)tet ift. a3 Eijen
unbd die Behandlung ift reidlich und fehr gut. b will
Dir pun. mal meine bidherigen Erlebniife mitteilen. Am
Sountag,-dem 1. Mobilmadyungdtage hatten wir nody voll-
ouf gutun, e3 war nod) bied und jened zu empfangen. Nad-
mittag war nod) 1 Stunbe Ererzieren auf den Saalewiefen.
Mm 7 Ubr Jelbgottesdienjt auf dem RKafermenbofe. Nad

hier qu3 -

[
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biefem wurden nod) ein Seutnant, ein BVizefeldbwebel und
ein Oberjdger Hrdlid) getraut. Um 8 MNhr war Wbmarjd
unter febr ftiirmijder Beteiligung bder Bevdllerung ur
Babhn. Unjere Kompagnie blieb nod), madhy Abfahrt ded
1. Buge3, b1 10 Uhr auf dbem Bahubof liegen. Wir find
dann jiber Apolba—Irenja—Niarburg—Wiirgendorf—Ant
—Q6ln nady Aachen gefahren, wo wir abends um 8 Uht
anlangten. Siuartier hafte i) mit 2 Biigen in einer leer-
ftehenben Billa.

4./8. Frih 7 Uhr Ubmarid) aud Uacdhen und diber-
fdhritten um 11,55, de 4. Rombpagnie alg Spisentompagnie,
ald bie erjten Truppen die belgijdje Grenze bei Clermont.
Die Cinwobner Dhatten hier Baume gefdllt, die Chauffee
aufgeriffen, Steine hingefahren und fo mebr. €3 gab
aber fetn Halt, fondern e3 hie immer boridrtd. Unjere
PRadfahrer und Kavalleriepatrounillen waren ingwijden bor
unbd hatten denn aud) nod) die Leute -dabei erwifdt. Die-
{)elben muBten nun natiitlid) exjt alled wieder in Ordnung

vingen und wurden dann mitgenommen. Die Hujaren
Datten gans born einen Belgier erfa?t, der gerade Oteine
ablaben wollte, Derjelbe wurde gefelfelt und dbann gn bie
Oteigbiigel gebunden, und fo mubte er an ung borbei-

-traben. Bir-famen, naddem awm 1-Uhr-der erjte Kanonen-

idup gefallen war, nad)y H. 8 Quartier. RNatiirlich) all-
gemeine Bejtiirzung in Dem Nefte. Dadfelbe ijt fpdter
nod) abgebrannt worben, da die Einwobner bie Sanitats-
tolonne bejdoffen hatten. Auf dem Maride hatten iir
aud) die eriten Sefallenen zu Geficht belommen. Eine
fenbliche Ulanenpatronille, ivelche von den Radfahrern
abgejdoffen mar. Die Audrititung niw. fpottete jeder Be-
jdreibung; unfere 6. Garnitur.ijt aber 10mal beffer al3
Deren @riegdgarnitur. Die Rerld hatten nody nidht mal
aanze Soblen auf thren Sduben. Lon H. marjdierten
wir um 2,30 ab uud bezogen 7 Ubr eine Bereitdafts-
ftellung bordem Fort §F. bei Qittich, €2 wurben Graben
quggeworfen und bann oben mit Haustiiren, Bettijtellen
. sugededtt und mit ®rag belegt, bamit wir ung darin
gegen  fendliched Artilleriefeuer bdeden fonnten. E3
pauerte bann audy gar nidt lange, fam der erfte Buderhut
angefdhnurrt und fdlug bhinter ung im Dorfe M. ein.
Unfjere Felbartillerie eriiderte nun aud) bag Feuer. Die
Seftung {dhop num_mit 3 Sejcditben. 2 Gefdoile jdlugen
dann  tmmer vred)itd bonm ung ein, wodurd) verjdiedene
Dibrfer in Brand gefcgoﬁe}l wurden, und der 3. Schup galt
dann ung, welder aber immer su weit ging. Die Cin-
wobner hatten davon wabrideinlid Nadridht nad) dem
%}tt gefdhidt, und nun befamen wir aber mehr Feuer.
ir frodjen dann fdleunigit in unferen Graben und war-
teten, bi5 fie fidh etwad berubigt hatten. Mm 11 Ubhr
abendd wurben wir dbann alarmiert, da ein feindlicher
Automobilzug in AUnmarid war. Durdy Patrouillen wur-
den ditfelben aber suriidgetrieben. Wir riidten nun ab,
um die Stadt Liitticdh) su iiberraid. ... Die Gewehre wur-
bent entlaben und bdie Hir{dfanger aufgepflanst. Wir
maridyierten jorglod durd) bad Dorf M. durd). Auf ein-
maf befamen .vir aug den Haujern Feuwer. Wir rein in
diefelben, alles was Beine hatte rausgeholt und die Buden
angebranut. die Manner und audy einige Frauen, welde
wir mit Waffen exrwifdten, exidoffen. Sogar cine Boube
wurde nad) unsd geworfen, welde aber feinen Schaden an-
richtete. A3 dasd Dorf erledigt war, gingd dann iveiter
und gelangten gegen IMorgen vor den Batift. Hier ging
e3 erit heip her. Um Eingange eroberten wir ohne Ver-
(it 4 feindlide ®efdyitpe. Hier fam unfere RKompagnie
audeinanber. Uufer Hauptmann ging mit einem Buge
linfg, wdbrend wir einem Juf-Hauptmann folgten. tber-
all riefen die ©ffiziere Jdger vor. Wir haben denn aud
unfere Sdyuldigleit getan. Haug fiir Haug wurde ge-
nommen. - Dad ganze Dorf war von belgijder Infanterie
befest. ©p famen Iir, bdie Jufanterie hatte i) in-
swifden andy wieder gefammelt, big sur IMitte ded Dozfes,
wo fid) ein Bergwer? befambd. $Hier hatte fid) feitwarts
am Gingange 1 Bug feindbl. JInfanterie aufgejtellt und
ok nun Salve auf Salve. €3 wurben bann 2 Gejdyitbe
bon und herangeholt und einige Granaten hineingefandt,
ebenfo fdhop die Wrtillerie bie Strake entlang, um uns
Quft gufdhaffen. Nun madten die Belgier ben Hafen und
liefen, wad fie lanfen fonuten. MWir Hhaben die bann nod)
iiber bie SHeden und einige:TWiefen hinweg verfolat, fonnten
fie .aber nidht mebr faffen. Um %nebf)oge trafen toir ivie-
der auf bie Rompagnie, wo jich audy zablreiche Gefangene

befanben. JIn Dbem Gefecht ijt Dberjager K. ald erjter



gefallen, Magbebur {diwer verwundet, Hier .ging mit ein
Q}e?d)o% an bg& linfen Qitfte durch) den Rod und Tif mir
ben Ko _peIfteg mit ber ©deibe anterhalb Dder FTroddel
weq. it tidten bann Jveiter und Dbegogen Gefedytd-
jtellung bei Liittid). Wir -jchliefen die Nacht awijden den
Metwebren, wahrend unjere Artillecie itber uns hinweg die
©tadt befdhok. Um 7./8. MWarid) nad dem Fort F., wel-
cf~)e§ it pon Dexr anderen Seite aud belagern jollten. Die
Lruppen jepten jid) sujammen qus Jagern Btl. 4, 1 Batte-
rie Artillerte und den Mafdinengelwehren. JIng Feuer
tam nur die Artillerie, Majdyinengewehre und die 1. Komp.
Jtacidem ein Gefedtsturm und der Cingang sum Fort
seridpofien war, Tam nad) 2itiind. Belagerung ein Parla-
mentdr mit pem Kommanbanten und {dlop enen Waffen-
jtillitand ab, nad) defjen Verlauf fidh das Fort ergab.
Nad) der Cinnabme viidten wir dann am Wbend in
LQiittid) ein. Duartier Hatte i) mit meiner Juipeftion in
einem Neuban auf @obelfip&nen. 8./8 bgsfelbe Quartier.
9./8. riidten wir aug und famen auf der guderen Seite der
Maasd 1 einer Schule ind Duartier. Hier lagen Wwir bisg
12./8. morgens. Der Hauptmann gab hier fiir Hie Komp.
1 Fap Bier und fiir je 2 Ober]. 1 Flaide Rotwein. 12./8.
Allarm friih 243 Ubr und Abmaz{d), an der hollandifchen
Grenge entlang. Auf ciner pon Pionieren gejchlagenen
%obntnnhrucfe itber bie Waad. Biwal swijden den Ge-
wehren.

_ 13/8. Maridh nod) Sdlop R. BVorpojten-Rompagnie
fiir bag Ravallerietorps. Allarmquarier anf SHlok R.
I fam am Abend nod) auf Oberjagerpoiten mit 6 Jagern
und mufe eine Briide gegen feindlide Ravallerie fichern.

14./8. 4 Upr Ubmarid, da feindlicge Truppen gemeldet
waren. Da Mwir jedod) auf Teinen Feind tieken, mar-
idtesten wir nad) R. suriid. Quaviier .in Secheune, —
15./8. Borm. 11 Nhr Abmarich nadh O. . . . Quartier im
Sclop im Pfevdeftall. Bon dem Tage ab girgen wir
nur nod) mit Sturmgepdd, um beffer .mit der Ravallerie
;oriaufpmmgn.. -— 16.8. 4,30 Uhr Abmarih. %11 Ubhr
ubhr die Aviillerie auf gegen Feiudl. Wrtillerie, ed3 Fam
aber midht sum ®efedhit. Ridmaridh nad) 9. Dauartier
in Sdeune. Nordlich 9. ftarfe Berjdhanzungen ber Bel-
gier, — 17./8. Jn H. Da bdie Belgier einen Angriff
planten, wix gber mit dem 3. Jdger=Bataillon hier waren,
urde %11 Nbr nadhtad auf Unuvegen nad) 5., wo wir
tags aubor waren, maridiert; 2 Whr nadtd bezogen wir
an per Chauffeebdjdhung Biwat obhne Stroh. — 18./8.
9 Ubhr Ubmarid) in Bereitjhaftsjtellung oberhalb $.
Angriff feindlidher Kavallerie (1. Brigade), Infanterie und
PMaidyinengewehre. Wir gingen sum Angriff bor. Unfere
Qanallerie batte bdie feindlide faft vollftindig aufgeldit.
Die guriidgebenden Fetnde liefen dem 10. Jdger-Bataillon
in bie Hinde, welded nody zahlreidhe Gefangene madte.
Riidmaridy nad)y . ing alte Duartier. 19./8. 4 Uhr
Weden, Abmazfdh in der Ridtung Briiffel. Angriff
feindliher FTruppen; wir begogen, da wir zu {hwad
waren, Bereitfdaftsitellung. Nadmittagd Anfunft der

. . ., mit Der ir nun gegen den Feind im Granatfewer
porgingen. 7 Alhr .abendd Eflen bei einem Gute. Der
Hauptmann geb fiir bie Oberjdger 2 Flafdhen Seft und
einte Rifte Bigarren. Biwat bei bem Gute.

20./8. 6,30 Mhr Wbmar{d in Ridtung €h. Mittag
awei Stunden Rajt. Abjdup von frauzdiifden Kavallerie-
Chaffeurs d'afrique (Ufritajdger zu Plerbe). Bibslidher
Wbmarfdh und Duartier in &. 21./8. Abmaridh 7 Nhr.
An dem Denfmal des8 $Herzogsd von Braunjdiveig, gen.
der {dhwarze Hergog, welder f)let.1815 bet L. fiel, bor-
bei. © Lorbeimarid) ded RKavallerieforps, bejtehend qua:
..... Da3 ganze RKorps ging im Trabe an und vorbei,
ein Regiment %inter bem anderen. Raft in der Stabt N.
Der Hauptmann gab fiir bag Dberjiger-Rorps eine Flajde
Wein und fiir jeden Dberjdger ein Glad Bier und eine
Bigarre. Cinmard in N. mit Mujif und Gefang. Duar-
tier in B. Dasg erfte Beit. :

22./8. 6 Uhr Abmarid). Prardy big %1 Ubr. %3 Ubhr
Weitermaridh) big 5 Nhr.” Cinmarid mit Mufif und Ge-
jang in Ath. Dnartier in Ath. Bett.

23./8. 4,30 Ubr Weden. 6 Ubr Ubmarid), 11 Ubr
%alt, &3 wurden englifde Truppen gemeldet. IMarid

i3'7 Uhr. Duartier in 8. 24./8. 6 Ubr Wbmarid) nad
der framdiijhen ®remze. Heftiged StraBengefed)t gegen
die Frangofen, welde fidh in den StraBen veridanst
hatten, in T. Bom Sdger-Bataillon . ..

aoet frams.

28

Juf.-Regt. in bie Fludt gefdlagen. 1 General, 200 Mann

efongen. yn I. habe id) mit fedy8 Pann ben Dom nad
%rangufen durchindt. Sp eine Kivdye hatte iy nody nidht
geleben. Eilmarid), um bdie Englandber ewmzufreifen.
%8 bt Dibexidyreiten ber franzdfiiden Grenze unter einer
fernigen Anibrade bes Majors. Die Nadt durd-
marfdiert. Die Mufif war ouf zwei Wagen verladen,
welde bie gange Jadt Walzer ujw. jpielte. Unterwegd
liefen viele jchlappe Bferbe herum, die nidht mehr mit-
gefonnt hatten, abgefattelt und ftehen gelajfen waren. —
25./8. %2—14%3 Uhr nadmittagd ein furditbared Gewitter
mit PBoltenbrud). Da3d Waller ging teiliveife big iiber
bie Otiefelichafte, dazu RQehmboden. JIn den Drtidaften
bielten und bie LQeute tetlmeiieﬂgﬁr Cngldander und bradten
und alle mogliden Saden. on 2—4 1hr morgend am
26./8. Biwat in Scheune. Dasd war die erfte Rube feit
bem 24. 5 Ubr Ubmarfd). 248 Ubr erDielten wir Feuer
von einer englifhen Dffigierpatrouille. 8 Nhr Cntwid-
lung qur Sdladt bei €. Furdtbares Wrtillerie- und
Majdinengemehriener. Buerjt in NReferve, mubten wwir
bald die sum Fubgefecht abgefeffenen Dragoner verjtdarfen.
Die Engldnder fagen in einem Hobliwvege und in Schitpen-
griben. Gin Teil der Englander wintte mit den Weiiben,
um ficy au ergeben, wahrend die anderen defto Ilebhafter
idoflen. @8 tam bdaber der Befehl, feinen Parbon su
geben, jonbern alles meberguicf)te%en. %10 Ubr nahmen
wir ben erften Sdiibengraben und madten zivia 20 Ge-
fangene, ungefihr 60 Tote lagen dameben, alle Ropfidiiile,
auBerdem nody eime WMenge BVermundete, Wir find dann
nody unge;&br 500 HMeter borgegangen. Da hatte gic[) aber
Teiber wtjeve Urtillerie und_ bdie IMafd)inengewehre ber-
icdhoffen, und wir mupten zuriidgehen. Nun iberidiitteten
uns bdie Englandber mit einem $Hagel von Gejdofien.
Wabhrend wir beim BVorgeben bier Verwunbdete hatten,
fielen fie jest maffenbaft. Dabei will iy nod) bemerten,
daf wir bid auf 50 Meter an bdie Grdben rangefommen
find, ehe dic Englinder audriidten. Beim Buriidgehen
fiel neben mir, id) fprad) gerade mit ihm, Feldwebel B.
durd) Ropfidup. Jd bin bann nod) ungefdhr 50 Meter
gelaufen, da plabte reditd von mir ein Sdhrapnell, weiter
lint3 nody eind, ich laufe toeiter nach lints, ba plast lint3
bon bdem sweiten bad dritte Shrapnell. Mir war, ald
flbge mir ein Gtiid Crde in dad Rreus, weiter mertte id
filr ben erjten Augenblid nidhts. IJd bdenfe, na, ift nod
mal gut abgelaufen, und gehe weiter zuriid, da merfe id),
baf mir das Blut Hinten tunter Tauft. Deffen unge-
adytet, bin idh mit zuritdgegangen big zur Verbandaitelle
in € A3 id) hier anfam, lag der Hauptmann auf dem
GStrobh; ein Gefdop Datte ihm beim SchieBen den rechten
Beigefinger gefpalten. ) mubte ihm erzdblen, wad
draugen [03 war. Nad) und nad) fanden fid) immer mehr
pont meiner Qompagnie ein, der Hauptmann leidt ver-
undet, ber Qentnant jdhwer vermwunbdet, Feldwebel B,
tot, ein Bigefelbiwebel {dwer verpunbdet. Alle Oberjdger
teild fchiver, teild lTeicht permwundet. Die Kompagnie Hatte
oon Borgefesten nur nod) 1 Feldwebellentnant unbd
1 DBisefeldwebel. Nacdhmittagsd fam dann bdie Urtillerie
be3 2. Meferve-Qorps su Hilfe, weldhe drei Stunden un-
unterbrodjen getrabt und galoppiert mar, und endlidhy
aud) die Jnfanterie, welde dann bdie Englander suriid-
warf. 27./8. Aufnabme in bad Felblagarett 21 in der
Qirdhe von €. €8 hat drei Tage gedauert, um die Ver-
wundeten alle hereinzubolen. Jn €. lagen allein 400
Mann, ohne die in Den andeven Ortidaften.

28./8. Bin dann mit mehreren RKameraden draupen
gewejen und habe mir dag Sdladtfeld nodymals angejehen.
Da tm Drte fein Fleifdh uiw. aufputreiben war, haben
wir dag Bitdhfenfleifch und den Gelee bon den Cnglandern,
jobiel Wwie Wwir tragen fonuten, mitgenommen und Hat unsd
febr aitt gefchmedt. Dazu haben wir ausd einer verlaffenen
Billa Wein geholt. WManden Tag Haben wir, 15 Pann
waren in ein andered Hausd gefommen, 10 Jlaiden ge-
trunfen. ‘Dag Lazarett hat Wagen voll geholt, der Reller
war aber nidt leer au friegen. Wm Wbend famen
150 Qaitautog mit Munition durd. Am 2./9. jollten wir
in dbag Qriegalazarett €. iiberfilhrt werden. Jn €. war
aber alleg voll, und da gerade ein Verwunbdetensug nad
Deutidhland aing, gleid) mit verlaben. Die deutidhe Eifen-
bahn war bigd €. jhon in Wetrieb. J[n Qu. traf idy den
Barbier Crnjt, welder gerabe Sdyververwundete in
unferen Bug mit verlub. Die Fahrt ging fiber Britffel—




Qowen—Siittidh—perbesthal (bier tamen wir um %1 Ubr
nad)t8 am 3./9. auf bdeut{hen Boben, naddem wir 14
Zunnel durdfahren hatten) —Aaden—Diiffelborf— 14./9.
Redlinghaufen—Lingen—Nteppen—Leer, wo wir mnad
56 ftimbdiger Fahrt anlangten. Die BVerpflegung ift hier
tabellod und fehr reidhlich. $Habe hente mittag bon meinem
Later ein Telegramm erhalten. Allem Unjdein nad) habt
Ibr die Rarten aus €., welde idy am 27./8 gejdrieben
babe, nod) nicht erbalten. Wo Ridard ftedt, Tann id
leiber nid)t fagen, dba idh ihn feit bem 13./8. micht wieber
gefeen habe. @t Datte fid) die Beine faputt gelanfen und
faB da tm Ehaufleeqraben. Mein Schuf, ift ein leiditer
leifhjchup. ~ Er geht unterhalb beg linfen Sdulter-
latted rein undb an der Scdulter rausd. IJd) fann den
Arm bewegen und habe audy feine Schmmerzen. Poit von
Gud) habe iy nicht erbalten, da ung faum die Proviant-
folonnen einbolen fonnten. Wie wir nod) in C. horten,
follen bie Rejte ber Jdger . ... zu einem Bataillon
gufammengeftellt worden fein. Dad 10. Bataillon hat an
diefem Tage weniger BVerlujte erlitten. Jedbenfalld haben
bie Jdger-Bataillone ihre Sduldigfeit getan. 4 Jdger-
Bataillone mit 2 veitenden WUbteilungen und etivad
Raballerie haben an diefem Tage 2 englifdhe Divifionen
mit jtarfer Urtillevie aufgehalten und teilweife zuriid-
getrieben. Jd) hoffe, dap e mit meiner Wunbde nidht fo
lange dauert. Sdyreib mir audy redht bald einmal, aud
vie e8 mit Ridard und Hugo fteht. Nun fei Du und
peine [ Gltern und Gefdifter vielmald herzlidy gegriifit
bon Deinem aul.
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Saint Quen, den 6. 9. 1914,

1. Qiebe Cltern und Geldywiiter!

Cnblid) fomme iy mal dazu, Cud) ben erwiinfditen
Brief zu {dreiben. Bunddit herzliditen Dant fitr alles,
was idy bidher erhalten habe. . . . :

Nun zur andern Sadie. Dab wir {hon am 26. 8. eine

grofe Jeuertaufe erbaltem Dhaben, Habt Jhr dody aud

meiner Karte erfehen, die idh Cudy
waren auf dem linfen Fliigel der Urmee und hHaben bdas
Dorf B. im furdbariten Sdrapnellfener der Cnalander
und unter fehr jHweren BVerlujten genommen. Die ganze
Sdladt am 28. 8. heiht ,Sdladt bei ©.“ Bon unferer
Qompagnie ift der Hauptmann und 2 Leutnantsd pertundet,
2 Referve-Unteroffiziere tot, 1 bermwunbet, auberdem ift
Unteroff. Naffaer, Kleve und PRlier verwundet, 4 Mann
tot und 45 Pann permwunbdet,

Gegen Mittag %2 Uhr am 26, 8. famen wir bHed erfte
Pal ing Fewer. Unfer Pajor befam vom General den
diveften Befehl mit bem VBataillon iiber eine offend GHobe
fo jdnell al3 moglich vorzugehen, wn die 93 er, welde dad
Dorf B. unter aropen BVerlujten genommen hatten, 3u unter-
;tﬁben, benn e 93 er fonnten allein a3 Dorf nidt mehr

altenn in dem furchtbaren Wrtilleriefewer. Nun murbe
unfere Qompagnie zuerit entwidelt, fdon beim Aus-
{dhwdrmen hinter der Hobe befamen wir Sdrapnelfener,
fo daf gleid) zivei PMann meiner Gruppe liegen blieben.
Deren ungeadytet jtitrmte idy mit meinen anberen 6 Qeuten
boridrts. Beim Vorfpringen fradhten redhts, linfs vor
und Dinter mir gans unbeimlid) die Schrapnells. Rechis
und [inf3 von mir ftiivsten meine Qeute nieder oder fie
blieben gleidh) fchiwer verleht mit einem Sdmerzendidrei
liegen. *Bald batte ich bonm meiner gangen Gruppe nod
einen eingigen YWann. Man jabh, wie tmmer mehr von
ung jtiicsgten und wupte wirtlid) nidt mebr, ob man felbit
purd) bdiefed Maffenfener durdfommen mwiirbe. Da fah
id) mit einem Male ploslid) rechtsd bon mir meinen Leut-
nant borfpringen, deffen 3 Entfernungdidiber gerade in
dem Ungenblid ftiirzten. Er ging nun allein bor, und
i) und nody ein paar Lente, . .. .., liefen dem Leutnant
nad) und errveidten audy gliidlih den Grund vor bdem
Dorfe. Wber aud) hier war man nidht fider. €3 lagen
fdon dort biele Verwunbdete von unsd. Wir muBten aber
die armen blutiiberitromten Rerl8 liegen laffen und gingen
durd)y mehrere Stadeldbrabtzaune und Heden, wo -einer
bermwunbet drauf hing, in dag Dorf bor, Hier trafen wir
den Hauptmann, welder zwei Kugeln in den Unterfiefer

efdrieben habe. Wir
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¢ gefriegt Datte wund tropdem nody die Rompagnie fithrte,
und drei Leutnantd und Felbwebel Dfe unb Beder. Jede
Getunbde jhlug aber aud) eine Granate in die Haufer eim,
und in dben StraBen fommelte fidhy langfam Hag gange
sujammengefdymolzene Bataillon unter unjerm tapferen
Major. Jn den StraBen Dbefanmen ir aber ununter-
brodjen Granaten- und Scdiipenfeuer, und der Major
wollte bag Dorf aufgeben, aber Hauptmann . .. wollte
mit Gewalt die englijhen Batterien, die ung befeuerten,
ftitvmen, dazu waren wir aber biel su {hwad). Auf Befehl
pom tajor blieben wir vorldufig, ohue felbjt dhieBen
st tonmen, im Dorfe, o nod) fehr biele bon 1ung vermwundet
wurben. Gegen 7 Uhr abend3 iaren bdie Feinbe von
unjerer Artillerie endlid) sum Sdhweigen gebradt worben
und daburd) find wir bloh gerettet und %aben basg ‘,Dotf
gehalten, Wit wurden nod) von Majdyinengewebren bid
abendbs um 9 Ubhr begeuert, aber ba find wir dann aud
borgegangen und DHaben fie zerfdoffen. Jn der Nadt
baben wir im Regen obne Belte 1m Sdiibengraben ge-
idhlafen. UAm andbern Morgen war die feindlide Stellung
gerdumt. €3 {ind 31 englifhe Geichiie erobert
Geitbem find wir nod) nidht wieder dirveft ing Gefedht
gefommen. Danad) find wir erit auf Parig maridiert
und dann . ... nad) Siiben abgebogen,
liegen ir bier im Biwal

... . Guer bantbarer Sohn und Bruder Franz.

3 Dorfer hinter L., den 8. 9, 1914,
2 Qiebe Eltern!

Hoffentlidy habt Ibr meinen Brief erbalten, dHreibt
bod) Dieg bitte fofort.  Jd) mubte ibn ausd folgendem
®runbde fo turs abbreden. Die Rompagnie mubte bdie
Belte fofort abbredjen unbd follte bem bedrangten . . Rorps,
weldjes feit Sonnabend im Gefedt war, su Hilfe tommen.
Aber %43 Ubr nadytd marfdierten wir erit o3, Wir find
bann big %2 Uhr maridiert und lagern bei Q. 50 Meter

. bor und {dlugen die Sdhrapnels ein. E3 war Hag . . Rej.-
RKorp3 be3 . . Korpd und unfer Rorps gegen frijhe Eng-
lander, Franzofen, Buaven, Turfos. Wir find dbann bid
4 Nhr morgend, aljp 25 Stunden ohue @&)Iag, um den
feimdliden linten Flitge! maridiert. Dann haben wir
Sdiibengrdben audgeworfen. Qm  gropten feindblichen
Sdrapnellfener raude i) Cure lebte Bigarette und ge-
penfe Guer. Der Durdbrud) der Feinde ift pdllig Heute
pormittag miBlungen, wa3 foeben gemeldet wird. Wir
befinben unad jdon swei Tage vor Paris. . . .

Biele Griige an alle Cuer Sohn Franz.

Qm Sdiiengraben nordlidy S. an der Wisne,
den 16. 9. 1914.
Qiebe Eltern und Gefdwifter!

Bunddit beften Dant fiir alled, wad Ihr mir gejdidt
habt. Id) Habe heute 2 Qarten, 1 Patet Kefs und 1 PVatet
mit ben Gtriimpfen erbalten. Bigarren, Jigaretten, Refs
und Scotolade fomnt Jhr immer mal diden, braudht
man fehr gut. Jd) habe Gud) am Sonntag einen Brief
gefhrieben, bent id) aber jebt nod) in der Tajcdhe Habe, denn
wir liegen heute {hon 4 Tage ununterbroden im Graben,
teilweife nacdhts im Regen. Wir liegen tdglid) im grdften
Urtilleriefener und haben geftern nod) einen Jnufanterie-
iiberfall gehabt. Die Franzofen batten den Flup iiber-
ichritten und unfre Qompagnte durchy ben Wald in der
Jlanfe und im Riiden angegriffen. Unfre Rompagnie
war nun hier gerade allein. TWir mubten nun aud dem
®raben raus und gegen den Feind, der im Walbde {tamd,
rorgeben. €3 war ein Harter Rampf und ein furdytbarer
Hegen von §1cxfge1n, Sdrapnelld und Granaten. Wir
haben fie suriidgejhlagen, hHaben aber furdhtbar gelitten.
Dexr @ompag_me%ﬁb'rer_ tot, Qeutnant Strunf berwunbet,
it haben feinen eingigen Offizier mehr. Feldwebel Ofe
peripunbdet (leicht), Unteroff. Qubrid) vermwunbdet, Unteroff.
per Jef. Hepne, ver bireft neben mir lag, tot. €3 find
im_gangen 10 Tote, 20 BVeriundete in eimer Beit von
2 Gtunden gefallen, INir gebt e3 bid heute nody gans gut,
aber jedbe ©efunbe fann eine Granate einfdlagen. . . .

el rans.

Drud von Th. Rogner in Merfeburg.
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Sir. 253.

Mittmod) Den 28. ftober 1914,

£1. Jabra.

Gtantsgedanfe und Bolf.

Le. Ginen gebantenvollen Aufjap iiber bagd Thema
,Gtaatdgedanfe und Nationalidmus” verdffentlicht
PBrofefjor Meinede in der ,Hilfe’ Naumanns.
(8 tird hier unter Hinblid auf die jebigen bedeut-
jamen Greignifie bie Jrage unterjucyt, in weldem
Berhiltnia subiinftig Staatsgedante und Volisgedante
au cinanbder jtehen werden. Die tatjadlihe Gejtal-
fung der Dinge Wwird ja von dem Erfolge ber Waffen
abhingen; abex ed ift jdon jebt durdaud geitgemdp,
die in Jrage Fommenden Probleme durdpudenfen.

Meinede glaubt, dap fid) auf bem Gebiete bed
nationalen Lebens eine brelleicht epodjemadjende
Wandlung anbahnt.  Jn Deutjhland und Jtalien
Dat fich eine Form gejunden, bie Regierung und
RNation um modernen Rationalftaat vereinigte. Aber
man fatte Damit wod) nid)t bie endgiltige, ibeale
Form der nationalen Jdee.” Die Jnbdujtriealifierung
der Bevdlferung jduf neue Note im BVerhdlinis
swijhen Regieung und Maffen. Dad Inbdujtrie-
proletariat entwand fid) der nationalen Idee, die jebt
offiziell fonferbativ und ftaat8erhaltend getorden
war. Aber die nationale Jdee fann ihre volle Lebens-
fraft mur entwideln, wenn fie im innigjten Bunbde
mit dem Staatdgangen fteht. Und bie Sogtalbemo-
fratte fampft eute nidt nur fiir bdad %atgrlanb,

aud) — mag fie €3 eingeftehen oder nidht —
erlieferten, Hift h enttin ;
i Meinede joat: ,Ihr ‘B?x/

chalt gegen die Monardyie, Dden fie jept nod) im
Herzen madit, wird feine Bebeutung berlieren, wenn
¢8 gelingt, bas ungeheure Crlebnia diefer Wodjen, bie
Ginigung der gejamten Nation und aller Klaffen der
Gefellfhaft sum Schupe aller nationalen und {taat-
lichen Giiter, sum dauernden Crlebnis, gum normalen
Hergidlage unferes ftaatlihen Organidmus zu
madyen.”

uf der anderen Seite muf fid) ber Staat fagen
— bas febt der Autor mit vollem Redt Hervor —,
paf aud in Der nbeiterbemwegung grope ethiide,
politijhe und fultuvelle Krdfte fteden, die jebt in
Sen Dienft feiner Verteidigung eingetreten find. Der
technij) gerwordene moberne SKrieg ift ofme den ge-
Ternten dxbeiter, dev itberall rafdh) mit TNiet und Nagel
umgugehen weiB, garnidgt mehr gu fithrens ,Jndem
fih Staat und Arbeiterihaft jebt 1muuunhnbm in
ihrem vollen Werte und in den Bedingungen ihre3
Dafeing gegenfeitig anerfennen Idnnen, ift die Bor-
augjebung gejdaffen fiiv dte neue Phaje der natio-
nalen Jdee. Sie ift fortan weder revolutiondr, nod
fonjervativ im fonventionellen Ginne. Sie gibt dem
Gtaate, Wad bed Stoated und dem Volfe, Wwad e
Polfes ift. . . Das Wefen bder menen Phaje der
nationalen Sbee, die wir fommen fehen, befteht davin,
baf fie nod) politijer tird ald bigher, nod) mehr
al3 bigher den Ton lTegt auf dad Einleben in Ddie
grofen Gtaatdinterefjen und auf die verantwortlide
Mitarbeit fitr fie.”

Bon diefen Gefichtpuntten audgehend, wendet fidh
Meinede in bemerfengwerten Darlegungen fernerf)i}x
gegen bie Formen ded Nationalidmus, bie man mit
dem allerding? nidt fehr jhonen Worte ,Jrredentia-
mus” au begeichnen pflegt. ©r wawnt bor iiber-
trichenen Borjtellungen von dem duBeren Madyt=
wmfange deg nationalen Staated, die nidht von deflen
wirfliden Rebendbediitfniffen, jonbern bon oftmald
vedht abenteuerlidhen Groberung8gedanfen audgeher.
G5 ift ein faljder Nationalismus, daf der National-
ftaat nur durc) die dupere territoriale Umfaffung
jamtlicdher Bolfagenoffen fein Biel erveide und fein
Refen crfiille.  Auf welche Abmwege MWwdren Iir ge=
raten, wenn Wit ung da3 Biel einer Wiedergewinuung
Deutjd-HOiterreidh3 geftedt hatten! Sehr sutreffend
faat der Mttor: , Wobl hat die Bolfagemeinjdjaft hier
ie iiberall bad Recht und fogar bie Pflicht, {iber die
Gtaatdgrengen hinaud gu witen und den Jufammen-
Hang der Spradje und @ul'tur mit Der nationalen
Diaspora 3u pflegen. . . Die nationale Kultur eined
grogen Bolfes fann bie Grifteng einer Diagpora fehr

wohl vertragen und fogar begriifzen, lange ber
frembe Gtaat die Nationalitit der Diaspora nidht
gewaltjom unterbriidt.” lUnter biefem Borbehalt
ftellt Meinede den Sap auf, da Staatdverband iiber
Bolfsverband geht und gehen muB. Und nad) feiner
Nuffaffung drangt die Entwidlung in Mitteleuropa
eute in diefe neue Phaje der nationalen Jdee hinein.
@©r erinnert an die Polen in den Oftmarfen, die den
gefunbden Cntfdlup gefaBt Haben, ben preubiiden
©taat, den fie bisher in irvedentijdhem Kampfe be-
fehdeten, mit 3u verteidigen. ,Der beutfde National-
ftaat wiitde nidt {dwader, Jondern ftarfer werben,
wenn er dad Kriegdbeil in den Oftmarfen begraben
fonnte -und fenn der preupijde Staatd8biirger pol-
nifder Nationalitit” volle und dauernde Realitdt
wiirde.”  Und aud) in Ofterreidh-Ungarn haben wir
gefeben, dag fich eine eirige Sfterreidhifd-ungarijche
Staaténation borgefunden Hat. ©3 widit fid) eben
nidht nur die BVolfsgemeinidaft, fondbern aud) die
Ctaatdgemeinjdaft au einem Kulturverbande ausg;
die verantwortlihe Mitarbeit am Staate wedt und
fordert Dad Staatdbervufitiein.

Gine denlidrift
der Kaiierlidh deutichen Reaierung.

Die Raiferlich Deutfdhe Regierung Hat den neutralen
Gtaaten eine Dentfdrifé iiber bie Stellung
(6 ) nbé‘unbTyranhctdyémberﬁnuboue_r

neunty
balten 5

ur Kriegslage.

Fiir die Lage auf dem wejtliden Kriegsihauplal
it ¢s begeidhniend, dah, objhon unfere Truppen die Yjer
awijden Nieuport und Digntuiden mit ftarien Krdften
dbet|dritten Haben und der Feind jih auj Furnes guriid-
augiehen Dbeginnt, dody nm% die Cdpfeiler diefer Front,
namitd) Nieuport an der RKiifte und das Hortumiirittene
Digmuiden an der Gtelle, wo die Pfer uur? Giiven ab-
biegt und ber Djer-Ranal nad) Ypern anjest, ftehen-
geblieben find: Beide Orte find nodh) im Bejih des Feindes.
Digmuiden und Nieuport — nidt der BVadeort jenjeits
der Diinen art Meeresiirand, jondern die alte Stadt, etwa
5 Qilometer Tandetnwarts an der Pler — find beides jtille
Randjtadtden mif mehr ober weniger fiolzen Spiuren etner
mittelalterlidhen Bergangenheit. Um beide Stidte ijt mit
maplofer Hartnidigteit gefdmpft worden, und nad) allem,
was man hort, fdeinen fidh) hier befonbers die Englénder
vorgiiglid) gefdlagen su haben. Wit der Durdjbredung
ver Gfellung  INieuport—Digmuiden im Jentrun’ find
natiirlidy dbie beiden Gtidte felber unBaltbar geworden,

aber es fpricht filr bie Crbitterung, mit der diefe Kampfe

gefiihrt werden, dak thre Befakung, trogbem fie auf einem
verlorenen Pojten Jteht, ihn dennod) weiter verteidigt.

JIn  diefen  Kampfen ift nun aud) bie cughi%t
Flottille, die von der Gee aus bei Nieuport mit At-
filleviefener unjere Gtellung angegriffen Hat, sum Riid-
3uge gegwungen worden. Diefes etwas eigenartige tleine
Beldwader — Dhollindifdhe Helbungen nennen es bdie
Dover=Flottille — bejteht aus den drei utipriingﬁd) fiiv
Brafilien gebauten Flupfanonenbooten ,Humber”, , Mer=
fen” und ,Severdn, die von der Werft von Biders eigent=
lidh jdhon im vorigen Jabre uf»gcliafext werden follten,
aber — [don im Januar diefes Jahres! — von ber enge
lijhen Regierung juriidgehalten wurden. Diefe drei Ka-
nonenboote eignen fid) einmal wegen ihres gesingen Tiep
ganges pum Kampfe tn diefen iei%ten Gewafjlern und find
anbererfeits durd) thre Bewaffnung mit Haubiben — etn
Unitum auf RKriegs|diffen — allein in ber Lage, etne
foldhe Feuerhihe 3u errelen, dap fie mit ihren Gejdoffer
iibet die Diiner bet Nieuport hinwegreiden. Ohne Feuer-
beobachtung bleibt jebod) eine [oldje Berei aiemlidy
fragmiirdig. Ob vielleidht die beiben als Peruntergejdoijen
gemelbeten englifhen Pangerflugzeuge als Beobadjter an
‘b'te{er Gtelle gewirft haben? Jedenfalls find aber audy
biefe Pangerfanonenboote wie alle Kriegs|diffe wehrlos
im Rampfe mit der [hweren Artillerie des Felbheeres.
Und gevade fie hat dieje englijde Flottille hier verjagt.

. Die jdymere Artillerie des Feldheeres — unjere Hau-
bigen — tinnen namlidy jhon durd) einen eingigen gut
Jtenden Treffer ein joldes KRanonenboot auper Gefedht
fegen. Mit thren Gteildhiifen, die von oben auf das
ungepangerte Ded des Feinves einfallen, treffen fie auf
die |hwadite Ctelle aller RKrtegsidiffe, die durd) eine
Pangerung ver Seiffsleiten nur gegen die von der Ceite
fommenben Gejdolle der Fladbahngejdjiige gevedt find.

Geiffe erbielten Volltreffer”, meldet der Generals
erdent wohl unfere Haubiken am Strande bdie
dret Pangerfan ote it iGren. O eane

Slaali
agldi
udy diefes erhielt eine Haubige

eije Haben, wie Dereifs gemeld
?lt Tjingtau das englifdje
pLrinmph® vertrieben.
granate von oben in bas Oberded und mufte abjichen.

Diefelby
Gteilfeuergefdhiise

Jerftort ein folder Treffer, der von oben widerjtandslos
burd) afle Deds hindburdfohet, und audy ein Panzerded
ohne weiteres durdihlagt, obendrein die Mafdhinen ober
geht er in die MNunitionstammern, Jo fann das Gdiff
iiberhaupt eriedigt jein.
€in englijfer Kavallerieangriff suriidgejdlagen.
Nady einer Melbung der ,Kdln. Jtg.“ geht aus den
englijfjen Beridten des Mailander , Corriere della Sera*
iiber die Rampfe in Belgien hervor, daf die Denir-
fden bie fleinjten Borteile bes Bodens vor-
trefflidh ausnupen. Cin englifdher RKa-
vallerieangriff auf eingelne deutjhe Stellungen
mwurde friaftig abgemiejen Gtarfe TMebel hinbern
bie BVerwenbdung der Artillerie fehr.
Giinjtige Lage der Deutiden am Pler-Ppern-Kanal.
Cin Amjterbamer Berichterjtatter meldet, daf dre
- Deutiden am PYfer-Ppern:=Kanal
rgiinjtig jei, ba die Diinen gegen das Feuer der
englijden Sdiffe grofen liden Sduf gewahrien.
Diefe  Meldu Degleht fidh nakiitlich -auf unjere
Gtellungen an o nal erten Pler und nidht auf
den eigentliden Yfer-Ypern-Kanal, der erjt Jidlhi
Digmuiden anfest. Und die Diinen gewihten desh
gutern , weil bie Englinder diefe stemlid) Hobe
Diinen 1 Fladbahngeldiiben nidt iiberjdiegen
fonnen, 1w e Gejdojie mit giemlidy geftredter Flug:
bahn anfommen und nidht wie die Granaten auen Haus
bigen und Worfer jteil von oben einfallen.
Der amtlide jranzviijhe Beridt
vom Sonntag nadumittag lautet folgendermaken: Jwijden
Der Marne und der Gegend um Arras ijt feine BVerdnde-
rung 3u melden. Im Argonner Wald Hat gﬁf) unfere Qage
unter dem geftern mitgeteilten Umjtinden behauptet. Auf
ben Maashohen Haben die Frangofen mit ihrer Feld-
artillerie drei beutjdhe Batterien auber Gefedht gejeht,
Darunter etne Batterte groen Kalibers.
11 Uhr abends. Die Wttion dauert unter den gleiden
Bebdingungen, wie am vorhergehenden Tage fort. Die
Chladt wae jehr heftig gmifdhen Nieuport
unbd dem Lys. Die deut|den Streitfrafte
fonnten dDie Pjer swijden Nieuport und Dizmuiden
fiberidhreiten. JIm Weften und Giiden von Lille
warden lebhafte Wngriffe des Feindes uriidgeidhlagen.
Swijden der Otfe und den Argonnern ift nichts ju_melden,
mit Ausnahme eines leidten Fortidritts unjerer Truppen
im tordwejten von Soiljons und in der Gegend von
Craonne. itber die Attion im Often jagt der Beridt, dap
fif) auf den Maashohen ein Urtilleriefampf entjponnen
abe, und Ddap die framgdfifhe Urtillerie die GStrage
biaucourt-Bugerulles unter Feuer halte
$Hier wird alfo [don jugegeben, dap unjere Truppen die
Pler iiberjdyritten Haben.
Dentihe Flieger iiber Reimz und Diintirden.
Wie dem ,Berl. Bol-Unz” sufolge aus Parig ge=
melbet twird, hat ein deutider Flieger am Gonnabend
Reims bombardiert. PMehrere franzdfiidhe Flieger




	Merseburger Korrespondent
	1914
	Monat
	Tag
	Nr. 253.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 253. Mittwoch den 28. Oktober 1914.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Monatsblatt des Verein für Heimatkunde. 2. Bd. Nr. 6. Oktober 1914.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







